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Lin italienisches Panzerwerk erobert.
Abermals 83 Geschütze erbeutet.

Weitere Fortschritte nördlich und südlich
des Suganatales .—Italienischer Widerstand
im befestigten Raum von Asiago und Arsiero.

Lebhafte Geschützkämpfe im Doberdo-
Abschnitt.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B . Wien , 24. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 24. Mai , mittags:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nördlich des Suganatales  nahmen unsere

Truppen den Höhenrücken von Salubio bis
Burgen (Borgo ). Auf dem Grenzrücken südlich des
Tales wurde der Feind vom Kempen - Berge ver¬
trieben.

Weiter südlich halten die Italiener die Höhen östlich
des Val d'Affa und den befestigten  Raum von
Asiago und Arsiero . Das Pauzerwerk Cam-
p o l o n g o ist in unseren Händen.  Unsere Trup¬
pen gingen näher an das Val d'Assa- und das Posina-
Tal heran.

Seit Beginn des Angriffes  wurden 24 400
Italiener , darunter 524 Offiziere , gefangen genommen,
251 Geschütze , 101 Maschinengewehre und
16 Minenwerfer  erbeutet.

Im Abschnitt der Hochfläche von D o b e r d o waren
die Ge s chü tzkä m p s c zeitweise recht lebhaft . Bei
M o n f a l c o n e wurde ein feindlicher Angriff  ab-
gewiesen.

Eines unserer Fliegergeschwader  belegte die
Station Per - la - Carmia  mit Bomben.

Bei der Räumung von Ortschaften  unseres
Gebietes seitens des Feindes scheint auch die italienische
Bevölkerung  teilweise mitzugeben . Leute , die so
ihr Vaterland verlassen, werden ihren Anschluß an den
Feind strafrechtlich zu verantworten haben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
„v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

*

Das Vordringen
der österreichisch- ungarischen Truppen

auf italienischem Boden.
Nr . Berlin , 24. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Dem „L.-A." wird aus dem k. u. k. Kriogsprefsequartier be¬
richtet: Schon stehen mehrere k. u. k. Armeekorps auf
italienischem  Boden . Die Plateaulandschasten Vilge-
reuth und Lafraun sind in Tirol vom Feinde frei . Ebenso
rasch wie seiner Zeit die Thronfolgergruppe den äußersten
Gürtel der italienischenReichsbefestigungen auf Vilgereuth ein¬
geschlagen hat, vollzog sich auch der Durchbruch des
zweiten Armeekorps  auf der Platte von Lafraun.
Unser drittes Korps rückt nun unter steten Kämpfen beider¬
seits der Straße Vezzena-Sleghen (Assiago) vor. Die nörd¬
liche Hälfte des Raumes zwischen Astach und Affa ist ge¬
säubert , der äußerste Gürtel des Sammelraums von Sleghen
eingedrückt. Des weiteren entwickelt sich nun auch im Sugana-
tal ein st a r ke r Druck unserer Kräfte . Unser Vorgehen
gegen die Cima d'Asta-Gruppe nördlich der Brenta und den
Monte Civaron macht Fortschritte . Vor dem Fugazza-
V a ß leistet der Feind auf Chiesa Widerstand, wo unser An¬
griff im Fortschreiten  begriffen ist. Auf der ganzen
Front sind untrügliche Anzeichen unserer scharfen Offensive
bemerkbar.

Weitere Einzelheiten über die neuerlichen
Fortschritte.

W. T.-B. Wien, 24. Mai . (Nichtamtlich.) über die
Tiroler Kampfhandlungen melden die Kriegsberichterstatter
der Blätter aus dem Kriegspreffequartier : Der gestrige Tag
brachte besonders im ö st l i che n Teile  des Süütiroler
Grenzgebietes bedeutende Fortschritte. Unsere Truppen sind
in fortschreitendem Vorgehen  gegen die Cima-
d'Astra gruppe und den Monte Civaron.  Weiter
westlich verfolgt das dritte Grazer Korps  die Italiener,
beiderseits der Straße Vezzena-Asiago vorrückend. Die nörd¬
liche Hälfte des Raumes zwischen Astach und Assa ist gesäubert,
der äußere Gürtel des Sammelraumes von Asiago einge¬
drückt. Im Brand tal  schreitet unser Angriff bei Chiesa
aus die italienischen Stellungen fort, welche die Höhenwege
gegen die Grenze sperren, eine andere Gruppe nähert sich den
Stellungen im Raume des Monte Pasubio . Dieser Raumge¬
winn bedeutet für das Vorgehen östlich vom Etschtale eine
mächtige Unterstützung jener österreichischpungarischenGruppe,
welche den Höhenzug bis zur Zugna Torta schon vor einigen
Tagen in Besitz nahm.

Ein italienischer Frontbericht.
Genugtuung über die Ablehnung der Truppenabgabe

an Frankreich.
Nr . Lugano, 24. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der Frontbericht des „Corriere della Sera " schildert die öster¬
reichischen Angriffe in den furchtbar st en Farben.
Dagegen müsse selbst Verdun verblassen. Über 2000 öster¬
reichische Geschütze aller Kaliber , bis zu 30,6, 38 und 42 Zenti¬
meter , überschütteten die italienischen Stellungen beständig
mit solchem Eisenhagel, daß sie einfach fallen müssen. Wir
haben zwar Soldaten , die unvergleichlich sind und ihr Leben
für nichts achten, aber selbst sie konnten in diesem endlosen
Höllensturm nicht aushalten . Sie haben Übermenschliches
geleistet und die Grenze der Widerstandsmöglichkeit weit
überschritten, aber mehr konnten sie nicht. Unliebsames Auf¬
sehen ruft aber die Tatsache hervor, daß unter den öster¬
reichischen Sturmtruppen sich auch das Armeekorps von Graz
befindet, das nahezu ausschließlich aus Triestinern , Trien-
tinern , Görzern und Jstriern besteht. Jedenfalls äußern die
römischen Blätter jetzt ihre Genugtuung darüber , daß Italien
keine Truppen an Frankreich abgegeben hat. Jetzt zeige es
sich, wie recht die Heeresleitung tat , als sie die Teilnahme am
Kriege in Frankreich ablehnte.

Oie £aae im westen.
Neue Schimpfereien vriands.

Die russischen Parlamentarier im Palais
Bourbon.

W. T.-B. Paris , 23. Mai . (Nichtamtlich.) Beim
Empfange der russischen Parlamentarier im Palais Bourbon
hielt Ministerpräsident B r i a n d eine Ansprache, in der er
sagte:

Diejenigen , die ihr Blut vergießen, fordern Zeugnis von
uns . Sie werden hier bei Parlament und Regierung den
gleichen Wunsch finden und das gleiche Ziel erreichen. Daß
wir den Krieg nicht gewollt  haben , macht unsere Kraft
aus . Wir tragen die Stirn hoch und haben ein reines Ge¬
wissen. Keine der Herausforderungen,  u -elche die
Welt seit 25 Jahren gehört hat, ist von uns ausgegangen . Wir
haben darauf mit einem dauernden Suchen nach friedlichen
Lösungen geantwortet . Das Wort Friede ist eine Lästerung,
wenn es bezeichnet, daß der Angreifer nicht bestraft werden
soll, und daß Europa morgen Gefahr läuft , aufs neue der
Willkür einer Militärkaste  unterworfen zu wer¬
den, die von Hochmut und Herrschsucht trunken  ist.
(LÄihaster Beifall .) Der Friede wird aus unserem Siege her¬
vorgehen. Der Friede muß auf das Völkerrecht begründet
und von Bürgschaften gewährleistet sein, gegen die kein Land
aufbegehren kann. Dies Ideal macht die Größe  unserer
Aufgabe aus . Dieser Sieg kommt! Deutschland triumphiert
nicht! Es scheint, daß es sich vor den Augen der Welt mehr
und mehr erniedrigt ; es lebt in Furcht , Angst und Ge¬
wissensbissen.  Das ist die Macht des Ideals , welche
wirkt. Das bedeutet für Deutschland den Anfang des
Endes  und für uns die Gewißheit, daß die Siegesstunde
bald  schlagen wird. Die Alliierten geben ihr Blut , ihre
Männer und ihr Material an die gemeinsame Sache. Jetzt,
meine Herren , wenden wir unsere Herzen und unseren Geist
denen zu, die da unten schlafen und über welchen der Ruhm
schon aufleuchtet. (Langanhaltender Beifall .)

Bei dem Empfange der russischen Parlamentarier im
Elysee hieß Poincare sie willkommen und richtete eine An¬
sprache an sie, die das Bündnis mit Rußland zum Gegen¬
stand hatte.

W. T.-B. Paris , 23. Mai . (Nichtamtlich.) Briand
sagte in seiner Ansprache an die russischen Parlamentarier
noch u. a. :

Wie ftiedlich Frankreichs Ziel gewesen ist, hat es bei
A g a d i r und bei der Annexion Bosniens  und der Herze¬
gowina gezeigt. Aber die Mittelmächte verfolgten im ge¬
heimen die Verwirklichung ihrer kriegerischen Absichten. Im
Jahre 1914 hat Österreich in dem Verbrechen von S e r a -
j e w o, gewiß ein verabscheuungswerter Mord, aber eine Tat,
für welche die Öffentlichkeit keinerlei Verantwortung trägt,
Gelegenheit dazu gefunden.

Der Präsident  sagte zum Schluß seiner Ansprache:
Selbst» im Kriege bleiben wir nur zum Zwecke des Frie¬

dens vereint . Man hat uns gezwungen, zu kämpfen, und so
werden wir weiter tapfer kämpfen, bis wir durch den Endsieg
das Recht wiederherstellen und die Ruhe der Welt verbürgen.

Scharfe Pariser Kritik an Wilson.
Br. Genf, 24. Mai. (Gig. Lcahtbericht. Zens. Bln.)

Paris bekundet gegen Wilson stets wachsende Schärfe,
weil er sich wegen der Pressezensur unerbittlich zeigt.
Die Presse benutzt das letzte Interview Wilsons und
kritisiert es einstimmig höhnisch.  Ungewöhnlich
bissig  sagt der „Temps " wörtlich: Wenn Wrlson be¬
hauptet , der Weltkrieg habe die Teilnehmer derart
fortgerissen, daß sie das Gefühl der Verantwortung
verlieren , so begeht er krasse Ungerechtigkeit gegen die
Völker, welche ihre Existenz verteidigen . Wenn Wilson
schließt, wenn die Welt brennt , haben wir mit Narren
nichts zu schaffen, so 'beleidigt er die freien Nationen
welche für Würde und Freiheit kämpfen.

Helfferichs neue Aufgaben^
Man begegnet der Ansicht, «daß Herr Helfferich keine

rechte Freude mehr air seiner Tätigkeit als Schatz¬
sekretär gehabt habe, seitdem er mit seinen vorläufigen
Finanzgesetzentwürfen auf unerwartet kräftigen Wider¬
stand bei den Parteien gestoßen sei und sich zu einem
seinen Plänen abträglichen Kompromiß habe ent¬
schließen müssen. Wir sind dieser Meinung nicht. Der
bisherige Schatzsekretär mochte uns nicht im geringsten
den Eindruck, als ob iiuvermutete Hindernisse (viel¬
leicht und wahrscheinlich sogar waren sie für ihn gar
nicht unvermutet ) so einschüchternd ans-ihn wirken könn¬
ten. Er muß doch selbstderständlicki ein umfangreiches
Programm -gehabt haben, als er der Nachfolger des
trefflichen alten Kühn wurde, und wir wüßten nicht,
was dazu veranlassen könnte, ihm etwas wie Resig¬
nation ob des schon sicheren Mißlingens seines Pro¬
gramms zuzuschreiben. Gewiß wird es sich Herr
Helfferich so leicht nicht gedacht halben, die Reichsfinan¬
zen in Ordnung zu bringen , aber als er die Aufgabe
übernahm , hat er es sich zweifellos zugetraut , sie zu
-lösen. , Damit ist ja nicht gesagt, daß sein Zutrauen
auch bis zu Ende berechtigt sein mußte . Enttäuschun¬
gen konnten ihm und uns in Fülle eiwachsen, nur >daß
im bisherigen , doch noch ganz vorläufigen -Stadium
der Entwicklung hiervon nicht gesprochen werden
sollte. Wenn also Herr Helfferich das Reichsschatzamt
mit dem Reichsamt des Innern vertauscht hat , so dünkt
es uns ganz verkehrt, darin einen Rültz-u-g zu sehen; es
müssen sich diesem Manne violmchr nicht nur erweiterte
Möglichkeiten einer verheißungsvollen Wirksamkeit
dar-geboten haben, sondern die Zöeichsleitung nmß auch
überzeugt davon sein, daß für diese erweiterte Wirk-
'amkeit keine bessere Kraft als eben die des Herrn
Helfferich zu finden war . Wir haben schon /davon ge¬
sprochen, daß dwn neuen Chef des Reichsamts des
Innern u . a. die Aufgabe gestellt sein wird , unsere
handelspolitischen Beziehungen zmn Ausland nach dem
Kriege neu zu gestalten. Wir glauben, daß man dies
Moment bei der Würdigung der Gründe , aus denen
Herr HMerich zu seinem jetzigen Amt berufen ist, sehr
bestimmt betonen muß . Weil die Aufgabe nicht schon
heute sozusagen auf den Nägeln brennt , weil sie erst im
wiederherg-estellten Frieden durchggführt werden kann,
darum tritt sie für eine allgemeine Betrachtung , die
sich begreiflicherweise an das Nächfftliegende Hält, hin¬
ter die unmittelbarere Aufgabe im Bereiche unserer
Finanzpolitik zurück. Aber schon jetzt, mitten im Kriege,
sind selbstverstänidlich die Vorbereitungen für die Durch¬
führung einer unserer Interessen entsprechenden Han¬
dels- und Wirtschaftspolitik zu treffen . Man wird mit
diesen Vorberei-tungen niemals zu früh beginnen kön¬
nen, unid gerade Herrn Helfferich wird .das Vertranen
entgegengebvacht, -daß er der rechte Mann dazu sei.

Sogenannte Vorschußlorbeeren wird er nicht be¬
ehren, und es -wäre gewiß eilfertig , sie ihm aufs Haupt
rücken zu wollen. Indessen braucht man mit über¬

großer Zurückhaltung weniger des Urteils -As der Emp-
findung wohl nicht daran voröeizu gehen, daß Herr
HMerich in seiner Vergangenheit manche Bürgschaften
für die Erwartung enthält , er werde der großen Auf-
gäbe gewachsen sein, Der Nachfolger -des Herrn Del¬
brück kommt aus seinen neuen Posten aus der bewegten
Fülle wichtiger praktischer Erfahrungen heraus . ' Er
.'hat sich viel in -der Welt umgesehen, immer lernend,
immer -mit klugen und forschenden Augen den Punkt
erspähend, wo Gelerntes in praktffche Verwirklichung
umgesetzt werden kann, er ist aus seiner mehrjährigen
Tätigkeit an der Spitze der Anatolischen Eisenbahn ein
guter Kenner der türkischen Verhältnisse, und wer
Direktor der Deutschen Bank, der größten Privatbank
der Erde , war , der beherrscht ein Gebiet von grenzen¬
loser Ausdehnung , wofern er diese Wirtschaffs- und
finanzpolitisch so hochragende Stelle dazu benutzen
konnte, so weit in die Welt hinauszuschauen, wie diese
Stelle es eben ermöglicht. Als einer der Mtleiter der
Bagdadbahn mit ihrem weitverzweigten politischen und
in die Zukunst hlneinüoachsenden kolonialpolitischen
Interessenbereich hat Herr Helfferich gewiß gute Füh¬
lung nicht bloß init den führenden Finanzkräffen be¬
halten , sondern auch mir den maßgebenden Stellen ini
Pfortenveich, dessen Entwicklung doch mit zu unseren
weltpolitischen Aufgaben gehört.

Wir sind der Meinung , daß Herr v. Bethmann -Holl-
weg, als er sich Herrn -Helfferich als Mitarbeiter beim
künftigen Aufbau unserer Handelspolitik sicherte, be¬
reits ein Programm and-eutet, -das wir mit guten Er¬
wartungen begleiten können. Jedenfalls ist -Wohl die
Wichtigkeit des Weges erkannt worden, den wir nach)
deni Kriege werden gehen müssen, um den feindlichen
Absichten wirksam zu begegnen. Wir brauchen eine ge¬
lenkige, in der Schule der praktischen Erfahrung be¬
währte . außerhalb des Bereichs behördlicher Voreinge-
nomm-enheiten sich betätigende Kraft , und die ist denn
hoffentlich in Herrn Helfferich gewonnen worden.



_Lette g. Morgen -Ausgate . ErsteS Blatt.

Oer Krieg gegen England.
Einstimmige Annahme der Militärdienstbill

vom Oberhaus.
W . T.-B. London, 24. Mai . (Nichtamtlich. Draht-

bencht.) „Reuter " meldet: Das Oberhaus hat dir
Militärdicnstbill einstimmig in 3. Lesung angenommen.

Das unbefriedigende Ergebnis von
Asguiths Jrlandsreise.

Die Ausschreitungen der Offiziere und Soldaten gegen die
bürgerliche Bevölkerung Dublins.

Nr . Amsterdam, 24. Mai . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln.
Die „Times " verzeichnet mit großem Bedauern das Ergebnis
von Asguiths Jrlandsreise . Asguith habe offenbar den
Nationalisten Rodmondscher Färbung alle möglichen Zuge-
stän  d n i sse  gemacht und sehe bei ihnen sein einziges Heil,
während -Sir Edward Carson der Mann sei, der nach der
„Times " nicht genug berücksichtigt würde. Die „Times " hält
es daher für angebracht, daß Carson , der Exministrr , und
Ministerkandrdat Lord Northcliffs , auch die Krallen zeige.
General Maxwell führt jetzt eine Untersuchung über schwere
Ausschreitungen seiner Offiziere und Soldaten gegen die
bürgerliche Bevölkerung von Dublin . ES ist festgestellt worden,
daß Soldaten oft auf Veranlassung von Offizieren gefangene
und verdächtige Bürger eigenmächtig erschossen haben. In
einem Keller wurden allein 12 Leichen gesunden, die Kugel¬
wunden trugen , darunter auch die eines 14jährigen Mädchens.
Auch an anderen Orten fanden sich Frauenleichen.

Fortsetzung der englischen Postschikane
gegen Holland.

Verhaftung einer holländischen Schiffsbesatzungin
" Havre.

Br . Amsterdam, 24. Mai . (Eig . Dvcchtbevicht. Jens.
Bin .) Der holländische T» mp§er „Ary Schchser", der
in rogelmäßiiger Fahrt von Rotterldam nach Havre geht,
ist von der letzten Fahrt nicht zurückgekehrt. Der
Damrpfer wird in Havre zurückgehalten, die ĥolländische
Besatzung Wunde verhaftet.  Die Beschlagnahme der
holländischen Üherseehost durch die Engländer wird jetzt
ausnahmslos durchgeführt. Die holländifch-oimenikani-
schen Dampfer „Ryndam " und „Westerdrjk" berichten,
daß ihre gesamte für Holland bestimmte Post in Kirk-
wall beschlagnahmt wurde.

Oie Neutralen.
Der deutsch-englische Jnvalidenaustausch.

W. T.-B. Bliffinge», 24. Mai . (Nichtamtlich.) Gestern
abend wurde hier ein englisches Hospitalschiff  mit
invaliden deutschen Kriegsgefangenen erwartet . Die Ge¬
fangenen werden Montag ausgeschifft werden und mit einem
deutschen Ambulanzzuge, de: englische Kriegsgefangene mit¬
bringt , nach Deutschland weiterfahren.

W. T.-B. Blissingen, 24. TOai. (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Das englische Hospitalschiff wird erst morgen an¬
kommen. Der deutsche Ambulanzzug mit ungefähr 100 eng¬
lischen verwundeten Kriegsgefangenen wird morgen nach¬
mittag 2 Uhr erwartet.

Ein französisches Werbebureau in der
Schweiz.

Verhaftung des flüchtigen Vorsitzenden des Bereins der
Elsaß -Lothringer.

IV. T.-B. Genf, 24. Mai . (Nichtamtlich.) Auf Veran¬
lassung der Basler Staatsanwaltschaft wurde in Genf der
Präsident des Vereins der Elsaß -Lothringer in Basel, Mer¬
ze  l f f aus Stcaßburg , wegen Betrugs und Unterschlagung
zum Nachteil des Vereins verhaftet . Merzelff wollte nach
Frankreich flüchten, konnte aber unmittelbar vor der Abreise
ergriffen werden. Merzelff , der im Besitz reichlicher Geld¬
mittel war , hatte in Basel die Aufgabe, junge militär¬
pflichtige Elsässer für die französische Armee
anzuwerben und ihnen französische Ausweispapiere zu ver¬
schaffen. Der „Berner Bund ", der dies meldet, weist darauf
hin, daß das Werbebureau nicht geduldet  werden dürfe.
Er stellt in Aussicht, daß die zuständigen Behörden die An¬
gelegenheit nicht aus den Augen lassen würden.

Holländische Betrachtungen über die
Friedensaussichten.

Sr . Amsterdam, 24. Mui . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Zu den Erklärungen des Reichskanzlers dem Vertreter der
„New Uork World" gegenüber sagt „NieuweS van den Dag " :
Diese Fortsetzung der Debatte über die Grundlagen für even¬
tuelle Friedensverhandlungen durch Vermittlung eines neu¬
tralen Zeitungsmannes  und in der Öffentlichkeit be¬
weist wohl, daß man mit der Friedensarbeit noch nicht
eigentlich beginnt.  Aber immerhin bilden diese
ministeriellen Erklärungen tatsächlich den Beginn  von
Unterhandlungen , die schließlich zu einer Basis  für die
eigentlichen Friedensbesprechungen führen können. Und schon
dies muß man willkommen heißen, obgleich an dieser Methode
recht hinderlich ist, daß der sachliche Inhalt der Erklärungen
notwendigerweise durch eine Flut von Beschuldigungen
und gegenseitigen Verweisungen  verstopft wird. Das
Blatt meint ferner , daß die Erklärungen des Kanzlers nicht
weniger deutlich waren als diejenigen Greys . Die Folge
hiervon könne sein, daß die eigenartige Debatte zunächst
wieder zum Stillstand  komme . Den Schwerpunkt der
Erklärungen des Reichskanzlers sieht das Blatt in den
Worten : „Nur wenn sich die Staatsmänner auf den Boden
der wirklichen Tatsachen  stellen , wenn sie die Kriegs¬
lage so nehmen, wie sie jede Kriegskarte zeigt"  usw.
Tos Blatt fügt hinzu, wenn dies zeigen solle, daß die' Frie¬
densverhandlungen aus der Basis der militärischen Lage be-
ginnen müßten und daß Deutschland nicht daran  denke,
vorher sein bestes Faustpfand aus den Händen zu geben, dann
könne hiermit das Gespräch beendet werden, denn die ganze
Welt wiffe, daß England niemals  Frieden schließen könne,
ohne daß Belgiens Unabhängigkeit vollständig wiederherae-
ftcllt sei.

Keine Tran- und Ölausfuhr mehr in Holland.
W- T.-B. Haag, 24. Mai . (Nichtamtlich.) Die Ausfuhr

von Tran und Olivenöl ist verboten.

Wiesbadener Taablatt.
Roosevelts Eröffnung des Wahlfcldzuges.

Eine neue Hetzrede gegen Deutschland.
Br . Haag, 24. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Roosevelt hielt in Detroit,  am Wohnorte des Friedens¬
freundes Ford,  eine Rede, mit der er großen Erfolg erzielte,
als er Wrlson  a n g r i f f. Roosevelt sagte, daß die Auf¬
fassung Wilsons vom amerikanischen Volksgerst weder richtig
noch ehrenvoll sei. Amerika stehe vor einer Krise.  Was der
Pazifismus Wilsons bedeute, habe Mexiko  soeben gezeigt.
Die schwächliche Haltung Wilsons sei schuld, daß die O-Boots-
greuel ftattgefunden haben. Wenn Amerika rechtzeitig
Deutschland  den amerikanischen Standpunkt klar ge¬
macht hätte , wären sie vermieden worden. Wenn Amerika
eine große Nation sein wolle, müsse es einig sein und bereit zur
Förderung seiner Grundsätze in militärischer , sozialer und
industrieller Hinsicht.

Weitere Unruhen auf der Insel Haiti
bevorstehend.

W. T.-B . London, 24. Mas. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) „Daily Mail " meldet aus Washington vom
21. Mai : Die Regierung erwartet anscheinend wei¬
tere Unruhen in Haiti und San Domingo,
-denn obwohl bereits 8 Kriegsschiffe vor Port -au -Prince
unb San Domingo 2000 SoÄ 'iten gelandet haben, hat
ilxis Marinedepartement angeovdnet, daß jetzt noch
1000 Marinesoldaten ans dem Panzerkreuzer „Ten¬
nessee" nach der Insel transportiert werden sollen.

Au§ den verbündeten Staaten.
Einberufung

des nngarische» Abgeordnetenhauses.
W. T.-B. Budapest, 23. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Ministerpräsident Graf Tisza hat das Präsidium des
Abgeordnetenhauses verständigt, daß der Kaiser das Parla¬
ment für den 7. Juni einberust.

Kaiser Franz Joseph an die polnische Legion.
W. T.-B. Wien, 24. Mai . (Nichtamtlich.) Der Kaiser

ließ dem Kommandanten der polnischen Legion,
Generalmajor P u.cha l s ki , telegraphisch mitteilen , daß er
die von den Offizieren der Legion gewidmete und geschaffene
Medaille mit dem Bildnis der Erzherzogin Jsabella entgegen-
uehme und ihnen wäcmstens danke. Der Kaiser ergreife gern
die Gelegenheit , seine aufrichtige Anerkennung für die bis¬
herige erfolgreiche Kriegsbetätigung der ebenso tapferen als
begeisterungsfrohen polnischen Legion auszudrücken und allen
Angehörigen der Legion seinen Gruß mit innigsten Wünschen
für ihr ferneres Waffenglück zu entbieten.

Die türkischen Abgeordneten In Berlin.
Eine Ansprache des Reichskanzlers.

IV. T.-B. Berlin, 24. Mai. (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Bei
dem Empfang der türkischen Abgeordneten hielt der Reichs¬
kanzler  folgende Ansprache: Meine Herren! Als unsere Kreuzer
im Mittelmeer beim Ausbruch des Krieges nach einem erfolgreichen
Vorstoß gegen ftanzösische Häfen sich ihren Weg mitten durch die
Feinde bahnen mußten, bangte bei uns manches Herz um ihr Schick¬
sal. Wir wußten, daß eine englische  üb e r m a cht auf sie
lauerte, wie auf eine sichere Beute. Jubel ging durch unser Volk,
als die Botschaft kam, daß unsere Schiffe nach einem gelungenen
Durchbruch in den Gewässern von Konstantinopel bei Freunden ge.
borgen waren. Monate harten Kampfes folgten, wo Deutschland
und Österreich-Ungarn nur auf sich selbst gestellt, dem Ansturm
der Feinde trotzten. Da trat der Freund als Bundesge.
nosse an unsere Seite . Der e r ste , der in uns den
Sieger  erkannte und entschlossen seine Sache mit der unseligen
vereinte, und abermals ging eine Woge durch Deutschlands Gaue.
Den Freund und Bundesgenossen, das türkische Volk,  be.
grüße ich in Ihnen , meine Herren. Seien Sie herzlich willkommen
auf deutschem Boden, willkommen im Hause des Reichskanzlers.
Wieder flattern im deutschen Winde türkisch« Fahnen wie an
jenem Tage, da an osmanischer Tapferkeit das Dogma- brittscher
Unbesiegbarkeit zerschellte. Der Ruhm von Gallipoli,  der
Ruhm von K u t . e l - A m ar a begleiten Sie. Aber, meine
Herren, die Bedeutung unseres Bundes erschöpft sich nicht in glor-
reichen Taten des Wortes. Eine Herzenssache ist es dem deutschen
Volke, nach vollendeter Waffenarbeit auch in den Werken des
Friedens treu mit den türkischen Verbündeten zusammenzustehen.
Deutschland und die Türkei haben einander viel zu bieten. Auf
einer gesunden Grundlage des Gebens und Nehmens in
wechselseitiger Ergänzung  und in Achtung voller
Gleichberechtigung sind unsere Völker berufen, auf dem Gebiete von
Wirtschaft, Kultur und Recht neue Werte zu schaffen. Damit
dieses Ziel erreicht wird, müssen wir uns immer besser kennen und
verstehen lernen. Darum war es ein glücklicher Gedanke, daß
schon jetzt im Kriege Mitglieder der deutschen Volksvertretungnach
Konstantinopelund Sic, meine Herren, nach Deutschland kamen.
Ich hoffe, Ihr Besuch wird Ihnen Gelegenheit geben, sich gründ-
lich in Deutschland umzusehen und Ihre Kenntnisse von deutschem
Wesen und Leben nach allen Richtungen zu bereichern. Meine
Herren, mit klarem Blick hat Seine Majestät der Sultan,  von
den treuesten Patrioten des Landes klug beraten, in geschichtlicher
Stunde erkannt, wo der Platz des türkischen Reiches in diesem
Völkerringen war. Mögen Ihrem erlauchten Herrscher zum Segen
des osmanischen Reiches noch lange Jahre ruhmreicher Regierung
beschieden sein. Seine Majestät der Sultan hoch!

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

# Berlin , 24. Mai.
Nach den Ausftihrungen des Staatssekretärs Dr . Helfferich

tritt das Haus in die Tagesordnu rg ein, und zwar in die
Fortsetzung der Beratung zum

Etat des Innern.
Abg. Hvch (Soz .) berichtet über die zu diesem Etat ein¬

gegangenen Petitionen.
Abg. Jäckel (Soz .) : Tie Unterstützung der Textilarbeiter,

die durch die Beschlagnahme geschädigt sind, muß gesetzlich
geregelt werden.

Die Abstimmung über die Petitionen erfolgt um 4 Uhc.
Damit ist der Etat des Innern erledigt.

Die Zensurdebatte.
Es folgt der mündliche Bericht  der Kommission

über Resolutionen und Petitionen (Zensurdebatte ). £

Donnerstag , 25 . Mai 1916 . Nr . 248.
Abg. Dr . Stresemann (natl .) berichtet über die Berhand-

lungen der Kommission. Die Kommission beantragt eine
Resolution , wonach das
Verbot einer Zeitung nur mit Zustimmung des Reichskanzlers
erfolgen darf . Weiter verlangt die Kommission, daß noch in
dieser Session ein Gesetzentwurf vorgelegt werde, durch den
die auch während des Krieges unentbehrlichen Sicherheiten
hinsichtlich der Eingriffe der Militärgewalt in das bürgerliche
Leben geschaffen werden und die Verantwortung für diese
Maßnahmen geregelt wird. Ferner wird beantragt , das
Vereins - und Versammlungsrecht und die
Pressefreiheit  nur insofern einzuschränken, als dies
im Interesse siegreicher Kriegführung unbedingt geboten ist.
Tie Schutzhaft soll auf das aus rein militärischen Gründen
absolut gebotene Maß beschränkt werden. Aus Anlaß der
Petition des Professors Dr . Schäfer wird Gewährleistung des
Petitionsrechtes gefordert . Die Fortschrittliche Volkspartei
beantragt Übertragung der Handhabung der Zensur in nicht¬
militärischen Angelegenheiten auf die Zivilbehörden.
Die Sozialdemokratische Arbeitsgemeinschaft beantragt Auf¬
hebung des Belagerungszustandes und Wiederherstellung der
Freiheit der Presse. <

Abg. Dr . Pfleger (Zentr .) : Die tatsächlichen Ergebnisse
der Kommissionsberatung sind fast gleich null . Die Klagen
über die Zensur bestehen, wenn auch in nicht ganz so vollem
Umfang, weiter . In einem Falle wurde ein Artikel verboten,
in dem sich jemand darüber beklagte, daß ihm eine B r o t -
zusatzkarte verweigert  sei . (Große Heiterkeit.) Viele
Verleger  sind durch die militärische Zensur vollständig
ruiniert.  Wäre die Zensur milder gehandhabt worden,
so wären viele Zustände vermieden worden, die wir heute zu
beklagen haben. Andererseits ist über Laxheiten des Zensors
geklagt worden. Ein Zensor, der, wie es in einer westlichen
Zeitung geschehen ist, Ankündigungen eines Kinematographen-
Theaters durchläßt, die eine unglaubliche Geschmacklosigkeit
und Roheit darstellen, hat seinen Beruf verfehlt. Durch ein
Konfirmandenblatt des Evangelischen Bundes werden die
Katholiken in einer Weise beschimpft, die an Landesverrat
grenzt . Mit solchen Gehässigkeiten wird in gegenwärtiger
Zeit nicht Liebe, sondern Haß gesät. (Sehr richtig!) Der¬
artige Vorkommnisse passen schlecht zu dem K a i s e r w o r t:
Ich kenne keine Parteien mehr. Sie wirken namentlich im
Ausland schädlich. Auch wir Katholiken  halten durch, bis
der Sieg errungen  ist . Pflicht der Regierung ist es,
in diesen schweren Zeiten alles zu tun , um die Fortschritte
des deutschen Volkes aufrecht zu erhalten . Für den Auftrag
auf Aufhebung des Belagerungszustandes  vermögen
wir nicht zu stimmen. (Hört ! Hort ! auf der äußersten
Linken. — Unruhe .) Das wäre ein Schlag ins Wasser, denn
rnorgen könnte der Belagerungszustand wieder eingeführt
werden. Auch Sie (nach links) wollen gewiß nicht die volle
Pressefreiheit,  wenigstens nicht für militärische Artikel.
So weit dürfen wir nicht gehen.

Wir fordern vollständige Freigabe der politischen Zensur.
Ein Volk, das im Kriege so große Opfer bringt , hat ein Recht,
darüber zu raten und zu taten , was aus dem Kriege heraus-
kommen soll. Auf die Dauer ist' ein solcher Zustand uner¬
träglich und zum Schaden des Vaterlandes . (Beifall im
Zentrum und rechts.)

Abg. Emmel (Soz.) : Der Belagerungszustand ist ver¬
fassungsmäßig noch nicht einmal einwandsfrei . Wir klagen
namentlich über die Art der Handhabung der Zensur . Be¬
sonders schlecht sind wir in Elsaß - Lothringen  daran,
denn wir befinden uns in oder am Operationsgebiet , und
andererseits werden die Elsaß-Lothringer als unsichere Kan¬
tonisten behandelt . Selbst die Landtags - und Bezirkstagun¬
gen werden militärisch beschränkt und behindert . Diese Ein¬
griffe des kommandierenden Generals müssen entschieden
zurückgewiesen  werden . Die Schutzhaft mutz beseitigt
werden. Die Leute wissen vielfach gar nicht, weshalb sie
inhaftiert worden sind. Sie haben keine Möglichkeit, sich zu
verteidigen . Die Verkehrsbeschränkungen und Patzschwierig-
keiten schneiden tief in das Wirtschaftsleben Elsaß -Loth-
ringeils ein. Die Spivnagegefahr  ist an der Grenze
selbstverständlich groß,  aber über das unumgängliche Maß
sollten die Beschränkungen nicht hinausgehen . Andererseits
erhalten andere Personen sehr leicht einen Patz, so daß ein
Verbot an Offiziere hat ergehen müssen, keine Frauensper¬
sonen in das Operationsgebiet mitzunehmen . Trotz dieses
Verbotes sind die Verhältnisse nicht so, wie sie sein sollten.
Die Po st sen düngen  erleiden durch die Postzensur eine
empfindliche Verspätung . Vielfach werden die Brieffendun-
gen von den Militärbehörden direkt unter¬
schlagen. (Vizepräsident Dr . Paasche bittet den Redner,
solche Ausdrücke zu unterlassen .) In der Kommission würde
dieser Ausdruck nicht gerügt werden ; ich werde ihn möglichst
unterlassen . Briefe , die an mich als Abgeordneten gerichtet
waren , sind vielfach zurückbehalten  worden . Hier liegt
ein Interesse des ganzen Reichst izs vor, da sonst der Reichs¬
tag unter die militärische Diktatur gerät . Vor allen Dingen
müssen Adressat und Absender davon unterrichtet werden,
was mit den Sendungen geschieht. Zur Zensurierung eines
Arttkels, die in einer halben Stünde hätte erledigt werden
können, brauchte man volle zehn Tage. Zum wenigsten sollte
die Zensur auf das notwendigste Maß beschränkt werden.
(Beifall links.)

Oberst v. Wrisberg : Die Behauptung , daß Damen die
Reise ins Operationsgebiet  leicht sei, trifft nicht
zu. Ausnahmen sind nur zulässig, wenn es sich um einen
Besuch Schwerverwundeter  oder schwerkranker
Heeresangehörigcn durch Familienangehörige handelt . Herr
Emmel muß uns schon mit Beweisen kommen. (Zurufe links.)

Darauf wird über die Resolutionen und Anträge abge¬
stimmt. Die Resolutionen der Kommission werden ange¬
nommen. Die sozialdemokratische Resolution, betr . Besei¬
tigung der Ausnahmebestimmungen des Schutzes für jugend¬
liche Arbeiter und Arbeiterinnen sowie auf Beseitigung des
Sparzwanges , werden abgelehnt. Die Resolution , betr . Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheitensowie auf Förderung des
Säuglings - und Mutterschutzes, werden an eine besondere
Kommission verwiesen. Auch die Resolutionen , betr . den
Kleinwohnungsbau , werden angenommen . Ein Antrag aus
Vertagung wird abgelehnt, die Debatte über die Zensur wird
fortgesetzt.

Abg. Lirsching (Vpt.) bleibt bei der großen Unruhe im
Hause zunächst unverständlich. (Vizepräsident Dove bittet das
Haus , das die Vertagung abgelchnt hatte,, etwas Ruhe zu
holten .) Ich hätte mich gefreut , wenn der neue Staatssekretär
des Innern auch etwas zu der Frage der Zensur gesagt hätte.
Die Handhabung der Zensur  geschieht vielfach par-
t e i i s ch. Man muß verlangen , daß mit gleichem  Maße
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gewesten wird. In Greifswald wurde ein liberales Blatt
lange Jett verboten. Schließlich wurde das Wiedererscheinen
gestattet, aber unter der Bedingung , daß der bisherige Re-
datteur entlasten wird. (Hört ! Hört !) Das ist eine Nötigung.
Dem Antrag auf Aufhebung des Belagerungszustandes
können wir nicht zustimmen ; er geht zu weit. Wir erwarten
aber eine Reform  dieses Gesetzes. Es wäre dies eine schöne
Aufgabe für den neuen Staatssekretär , die er erfüllen muß,
will er unser Vertrauen haben.

Darauf wird auf Antrag Dr . Oertels vertagt . Nächste
Sitzung Donnerstag 2 Uhr : Fortsetzung. — Schluß % 6 Uhr.

*

Die Ernährungsfrage im Reichshaus¬
haltsausschuh des Reichstags.

Br . Berlin , 24. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zenf . Bln .) Im
weiteren Verlaufe der Verhandlungen des Reichshaushalts-
ausschustes über die Ernährungsorgane (vergl. Drahtbericht
in der gestrigen Abend-Ausgabe) erklärte ein .konservativer
Redner , das Vorhandensein der verhältnismäßig großen Re¬
serven sollten uns nicht unvorsichtig machen. Ein bayerischer
Zentrumsabgeordneter erwünschte die Erhöhung der
Rationen für Erntearbeiter.  In einzelnen Städten
bestehe ein Überfluß an Kartoffeln . Diese sollten zur Deckung
des Brotbedarfs verwendet werden. Die Nachzahlung des er¬
höhten Haferpreises erscheine gerechtfertigt. Die Landwirt¬
schaft gebe sich Mühe, den Städten das Notwendige zu liefern.
Wir hätten aber vor dem Kriege zu gut gelebt. Ein Volks¬
parteiler wünscht nähere Auskunft darüber , wie die Regierung
sich die Erfahrung bei der Preiserhöhung  nutzbar
machen wolle. Er fragt , ob es nicht praktischer wäre , statt
Erhöhung Verminderung  eintreten zu lassen. Es
dürste nicht wieder eine Verfütterung von Brotgetreide ein¬
treten ; dafür müffe gesorgt werden. Ohne in Wirtschafts-
polittk eingehen zu wollen, müste Redner die konservativen
Ausführungen zurückweisen, daß etwa die Erhöhung der Pro¬
duktion auf die Zollerhöhung  zurückzuführen sei. Das
sei durchaus unzutreffend , wie die von amtlicher Seite dem
Reichstag zugegangene Zusammenstellung beweise. Ein
sozialdemokratischer Redner führte die Verfütterung
großer Mengen Brotgetreide  auf die große Span¬
nung zwischen Brotgetteide - und Futtergetreidepreise zurück.
Der Brotpreis  pro Pfund sollte nicht höher sein als
der Mehlpreis.  Dann hätte der Bäcker noch fernen aus¬
reichenden Verdienst. Wo kommt das kontingentfreie
Mehl  her ? Alle Bestände sollten durch die Zentraleinkaufs-
genostenschast zur Verfügung gestellt werden. Der Präsident
der Reichsgetreidestelle erwidert , der Mehlpreis sei einheitlich.
Wie der Brotpreis sich gestalte, sei Sache der Kommunalver¬
bände. Ein Nationalliberaler stagt , ob die Ablieferung in
Süddeutschland rascher vonstatten gegangen sei als in Nord¬
deutschland und was man in der nächsten Zeit an Einfuhr zu
erwarten hätte ? Zuriickweisen müsse er die konservative Auf¬
fassung, daß eine Erhöhung des Futtergerstenzolles
uns auch unabhängig mache in bezug auf Futtermittel . Ein
Sozialdemokrat betont, es seien mehr Kartoffeln als statistisch
erfaßt , vorhanden ; sie würden also zurückgehalten. Die kon¬
servativen Ausführungen , daß ein hoher Gerstenzoll uns
mehr inländische Futtermittel bringen würde , sei irrefübrend.
Staatssekretär Dr . H e l f f e r i ch hält es für notwendig, daß
die Landwirtschaft  sich auch in der Richtung des Ex¬
portes entwickele.  Ein konservattver Redner weist auf
den in der „Nordd. Allg. Ztg." veröffentlichten Ernteausfall
von 1913, 14 und 15 hin. Die Landwirtschaft habe sich be¬
müht , auf derselben Fläche erheblich mehr Futtermittel zu
produzieren . Der Ausschuß vertagt sich auf Donnerstagstüh:
Organisationsstagen.

Die Herabsetzung der Altersgrenze.
Br . Berlin , 24. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zenf . Bln .) Der

ReichstagsauSschuß zur Beratung des Gesetzentwurfes über
die Herabsetzung der Altersgrenze für die Arbeiteraltersrente
hat das Gesetz in zweiter  Lesung übereinstimmend in der
Fassung, die es in der ersten Lesung erhalten hatte , ange¬
nommen.

Der Warenumsatzstempel.
Br . Berlin , 24. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zenf . Bln . Der

Steuerausschuß des Reichstags hat heute vormittag das Ge¬
setz über den Warenumsatzstempel in der Fastung des fiom
promihantrages angenommen.  Der Bericht an
das Plenum wird heute abend festgestellt.

Die Novelle zum Kaligesetz.
W. T.-B. Berlin, 24 Mai. (Nichtamtlich. Draht-

fceridjt.) Der 13. Ausschuß des Reichstags b̂aerrdigte
die zweite Lesung der Novelle zum Kaligosetz. Die Be¬
schlüsse erster Lsfung wurden durchweg aufrecht erholten
und folgende Resolution angenommen: Der Reichskanz-
ler wiÄ> ersucht, ldoihin zu wirken, daß fiskalische und
private Kaliwerke mit ihren Arbeitern tarifliche
Lolhnvereinibarungen treffen und Vertreter der gewerk¬
schaftlichen Berufsvereme als Berater  der Arbeiter
hinMziehen. Die Petitionen wurden durch die gefaß-
ten Beschlüsse für erledigt erklärt. In der Geffamt-
Mtimmung wurde der Gesetzentwurf einstimmig an-
genoinmen.

Zur Tagung des preußischen Landtags.
Br . Berlin , 24. Mat . (Eig . Drähtbericht . Zenf . Bln .) In

einer Besprechung der Parteiführer des Abgeordnetenhauses,
die heute vormittag beim Präsidenten stattfand , wurde mit-
geteilt, daß da« Herrenhaus  wahrscheinlich am 9. Juni
zusammentreten wird. Es besteht deshalb die Aussicht, daß
auch der Landtag noch vor Pfingsten  mit seiner Tagung
zu Ende kommen wird.

Eine Spahn - Feier im Reichstag.
W. T.-B. Berlin , 23. Mai . (Nichtamtlich.) Die Zentrums-

fraktimi des Reichstages hielt heute in ihrem festlich ge¬
schminkten Fraktionszimmer im Reichstag- eine Feier zu
Ehren ihres Vorsitzenden  Dr . Spahn anläßlich seines
70. Geburtstages ab. Dazu hatten sich unter anderen einge¬
funden : der Präsident des Reichstages Dr . Kaempf,  der
Vizepräsident des preußischen Landtages Dr . P o r s ch, Ge¬
heimrat Jungheim und fast alle Mitglieder der Zentrums-
staktton. Etwa 200 Begrützungstelegramme waren einge¬
laufen . darunter solche von allen Staatsministern . Der
zweite Vorsitzende der Fraktion , Dr . Gröber,  begrüßte die

«ch s«« te ten artete «äs hervorragende» Juristen.

_Miesdaderrrr Tsyblatt.
Parlamentarier , Parteiführer und Freund . Er dankte ihm
für alle Mühe um die Fraktton und das Vaterland , für sein
stetes Eintreten für die Freiheit des deutschen Volkes. Zum
Schluffe wurde dem gefeierten Jubilar eine künstlerisch aus¬
geführte Adresse der Fraktion und seines Wahlkreises über¬
reicht. Der Reichstagspräsident  brachte sodann mit
warmen Worten dem Jubilar seine und des Reichstages Glück¬
wünsche und den Dank für alle seine Arbeiten dar . Er habe
in dem Gefeierten einen wahren und nachsichtigenFreund ge¬
funden, als er zur Leitung der Reichstagsgeschäfte berufen
worden sei. Mit warmherzigen Worten dankte der Jubi¬
lar für  alle Ehrungen und besonders dem Reichstagspräsi¬
denten . Bei allen seinen Handlungen habe er stets darauf
gesehen, die Ehre und das Ansehen des Parlaments ohne
Rücksicht auf Parteistellungen zu wahren . Justitia funda-
mentum regnorum ! das werde fein Richftpruch fein nach
wie vorgruf dem Richterstuhle sowohl wie im parlamentari¬
schen Leben. Mit einem Ausblick auf die Zukunst , zu treuer
Pflichterfüllung gegenüber Staat und Kaiser auffordernd,
schloß Dr . Spahn die eindrucksvolle Rede. Bei einem Glase
Bier wurde die Feier beendet.

Der Präsident des Hansabundes national¬
liberaler Reichstagskandidat.

Br. Karlsruhe, 24. Düai. (Erg. Drahtbevicht. Zenis.
Bln.) Ms Reichs tagsta-ndidat der nationalfivevalen
Partei für den Wahlkreis H eiö elb e r g - E b e rbach
für ben verstorbnen Land-gerichtsdipektor Dr. Obkircher
ist der Präsident des tzansabundes Geh. Rat Professor
Dr. Rießer  ausgestellt worden.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Kaffee und Tee.
Der Kriegsausschuß für Kaffee,  Tee und deren

Ersatzmittel . G. m. b. H., gibt die Bedingungen bekannt, unter
welchen diejenigen Mengen von Rohkaffee und Tee,  für
welche bisher die Übernahme nicht ausgesprochen wurde,
freigegeben  werden . Die Bedingungen bezüglich der
Freigabe des Rohkaffees sind folgende:

1. Die freigegebenen Mengen dürfen nur an die Ver¬
braucher direkt oder seitens des Großhandels  nur an
solche Wiederverkäufer des Fachhandels abgegeben werden, die
sich verpflichten, den Kaffee unmittelbar an die Verbraucher
abzuführen.

2. In jedem einzelnen Falle darf nicht über ein halbes
Pfund gerösteter Kaffee verkauft werden. Der Verkauf ist
nur gestattet, wenn gleichzeitig an denselben Verkäufer min¬
destens die gleiche Gewichtsmenge von Kaffee - Ersatz¬
mitteln  abgegeben wird.

3. Der Preis für ein halb Pfund gerösteten Kaffee und
ein halb Pfund Kaffee-Ersatzmittel darf zusammen 2.20 M.
nicht übersteigen.

4. An Großverbraucher (Kaffeehäuser , Hotels,
Gastwirtschaften, gemeinnützige Anstalten , Lazarette usw.)
darf an Kaffee nur die Hälfte desjenigen Quantums in
wöchentlichenRaten verlauft werden, das dem nachweisbaren
wöchentlichenDurchschnittsverbrauch der letzten drei Betriebs¬
monate entspricht. Es muß auch in diesem Falle mindestens
die gleiche Menge Ersatzmittel verkauft werden.

5. Fertige Mischungen  gerösteten Kaffees mit Ersatz¬
mitteln müsien mindestens zur Hälfte Kaffee-Ersatzmittel ent¬
halten . Wer solche Mischungen verkauft, ist verpflichtet, auf
der Umhüllung und Verpackung anzugeben , wieviel Prozent
reiner Bobnenkaftee in der Mischung enthalten ist. Der
Preis für Mischungen darf , wenn sie fünfzig Prozent Bohnen¬
kaffee enthalten , 2.20 M. pro Pfund nicht übersteigen. Ent¬
halten die Mischungen einen geringeren Prozentsatz Bohnen-
kaffee, so ist der Verkaufspreis dementsprechend niedriger zu
stellen.

Denjenigen Verkäufern von Kaffee, Kaffee-Ersatzmitteln
und sonstigen Mischungen, die die obigen Bedingungen nicht
einhalten , wird durch den Kriegsausschuß ihr gesamter Kaftee-
vorrat abgenommen.

Bezüglich der Freigabe des T e e es wird bestimmt:
1. Die freigegebenen Mengen dürfen nur an die Ver¬

braucher direkt oder seitens des Großhandels  nur an
solche Wiederverkäufer des Fachhandels abgegeben werden, die
sich verpflichten, den Tee unmittelbar an die Verbraucher ab¬
zuführen.

2. Im Kleinverkauf  dürfen an jeden einzelnen
Käufer nicht über 125 Gramm Tee auf einmal verabreicht
werden ; schon verpackte größere Gewichtseinbeiten als 125
Gramm müssen der Bestimmung angepatzt werden.

3. An Großverbraucher (Kaffeehäuser , Hotels , Gast-
wttftchaften , gemeinnützige Anstalten , Lazarette usw.) darf
an Tee dasjenige Quantum in wöchentlichen Raten verkauft
werden, das dem nachweisbaren wöchentlichen Durchschnitts¬
verbrauch der letzten drei Betriebsmonate enftpricht.

4. Im Kleinverkauf  darf für guten Konsumier der
Preis für das Pfund 4.50 M. (verzollt für lose Ware ) und
5 M. (verzollt für handelsübliche Originalpakete ) nicht über¬
schreiten. Bessere bis feinste Sorten dürfen ihrer Qualität
entsprechend zu höheren Preisen verkauft werden, jedoch nicht
höher als 8 M. das Pfund für lose Ware und 8.50 M. das
Pfund für verpackte Ware.

5. Bei Mischungen  von schwarzem und grünem Tee
rst das Mischverhältnis auf der Umhüllung und Verpackung
anzugeben und der Verkaufspreis enftprechend niedriger zu
stellen. , .

Denjenigen Teeverkäufern , welche die obigen Bedingung
gen nicht einhalten , wird durch den Kriegsausschutz ihr ge¬
samter Teevorrat abgenommeu.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Füsilier im Jnf .-Regt. 80
Adolf Becker aus Wiesbaden ; der Kriegsfteiwillige im Inf ..
Regt. 118 Paul Milchten  aus Wiesbaden ; der Kanonier
Johann Egenolf  im Feld-Art .-Regt. 27, Sohn des Fuhr¬
manns I . Egenolf in Wiesbaden ; der Kandidat des höheren
Schulamts , Leutnant d. Res. Willi Henning,  Sohn des
Polizeiinspektors Henning in Wiesbaden ; der Gefreite Christ.
Schmidt,  Sohn des Dachdeckers Christ. Schmidt in Wies¬
baden. Die hessische Tapferkeitsmedaille erhielt der Kauf¬
mann Karl Schellend erg,  Sohn des Rentners Arnold
Echelleubexg in Wiesbaden.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3»
— Bezirksausschuß. Der Gärtner August Riefer  in

A u r i n g e n wurde im März 1914 zum Gemeindever¬
treter  gewählt , die Gemeindeverttetung aber erklärte diese
Wahl für ungültig , weil der Gewählte besoldeter Kirchen¬
rechner und daher nach der Naffauischen Landgemeindeord¬
nung nicht wählbar sei. Die von Riefer wider diesen Ent¬
scheid erhöbe ie Klage wurde von: Kreisausschutz abgewiesen,
der Vertreter R.'s aber hat das Urteil angefochten mit der Bc-
haptung , die 35 M., welche sein Klient jährlich von der Kirchen¬
gemeinde erhalte , stellten sich nicht als Besoldung, sondern
lediglich als Ersatz für Stellung des Kasienlokales, Papier usw.
dar . In einer früheren Sitzung des Bezirksaus¬
schusses  wurde eine Beweiserhebung nach dieser Richtung
beschlossen. Der Pfarrer ist vernommen worden, und auf
Grund ferner Aussage wurde unter Aufhebung des KreisauS-
fchußurterls heute der Klage stattgegeben. Riefer behält dem¬
gemäß sein Amt als Gemeindevertreter . Sein Amt als
Kirchenrechner hat er zwischenzeitlich niedergelegt.

— Streikende Käsehändler. In Mainz  ist der Höchst¬
preis für das Pfund Handkäse  auf 75 Pf . festgesetzt
worden. Das ist ganz in der Ordnung und würde sich auch
hier empfehlen. Denn wenn die Haudkäse nach der Stückzahl
verkauft werden, stellt sich das Pfund bei einem Preis von
12 bis 14 Pf . für das Käschen auf 1 M. bis 1,20 M., während
der Höchstpreis für das Pfand Handkäse nach der Verordnung
des Bundesrats vom 13. Januar 1916 auf 80 Pf . festgesetzt ist.
Fortgesetzt findet also seit Monaten bei dieser Käsesorte eine
ganz wesentliche Überschreitung der H ö ch st -
preise  statt . Das Mainzer Vorgehen gegen diese Über¬
schreitung des Höchstpreises hatte zur Folge, daß die Käse¬
händler dem Wochenmarkte vollständig fern blieben. Sie
stellen lieber den ganzen Käsehandel ein, als die Handkäse
nach Gewicht zu 75 Pf . pro Pfund zu verkaufen . Die Schuld
an der starken Preissteigerung der Handkäse soll die Groß¬
händler  treffen.

— Petroleum . Zufolge Verfügung des Herrn Reichs¬
kanzlers vom 1. d. M. darf vom 1. Juni ab kein Petroleum
mehr verkauft werden. Es verlieren deshalb auch die von der
Stadt ausgegebenen Petroleumbezugsmarken am Ende
dieses Monats ihre Gülttgkeit, wie der Magistrat im Anzeigen¬
teil bekannt gibt.

— Die Preußische Verlustliste Rr . 537 liegt mit der
Verlustliste Nr. 20 der Kaiserlichen Schutztruppe usw. in der
.Tagblatt "-Schalterhalle (Auskunftsschalter links ) sowie in
der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie
enthält u. a. Verluste des Füsilier -Regiments 3lx.  80 , der In¬
fanterie -Regimenter Nr. 87, 88, 117, 118 und 168, des
Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr. 88, des Fußartillerie-
Regiments Nr. 3 'und des Pionier -Bataillons Nr . 21.
vorberschte über Kunst. Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Karl Schönherrs Komödie des Lebens
„Erde" gelangt, wie bereits mitgeteilt, morgen Freitag nach längerer
Pause wieder zur Aufführung (AbonnementB). In den größten¬
teils neu besetzten Rollen sind die Damen: Bayrhammer, Eichels¬
heim, Wohlgemuth und die Herren Ebrens, Steinbeck, Andriano,
Rehkopf. Schwab, Rodius, Zollin, Lehrmann, Jacoby und Tester
beschäftigt.

Gerichtssaal.
rmk . Darmstadt, 23. Mai. Der Mangel an Brot  hat die

34 Jahre alle Ehefrau G. M. H. aus Mörlenbach i. O. wegen
Urkundenfälschung  vor die Strafkammer gebracht. Sie
hat eine starkeFamilie und kam mit den ihr zustchenden Brot¬
karten  nicht aus. Sie wandte sich daher an das Kreisamt und es
wurde ihr von da in einem geschlossenen Brief eine Anweisung an
die Bürgermeisterei niitgegeben, nach der sie einige Zusatzbrot-
karten  erhalten sollte. Vor der Ablieferung öffnete sie aber
eigenmächtig das Schreiben und änderte die Zahl der ihr zuge¬
sprochenen Karten, so daß sie mehr bekommen hätte, als ihr zugesagt
war. Die Fälschung wurde entdeckt. Unter Zubilligung mildernder
Umstände wurde die Frau, die sich durch die Fälschung ein an
sich wertloses Objekt verschafft hat, zu 18 Tagen Gefängnis
verurteilt. — Im krassen Gegensatz zu dieser außerordentlich
harten Strafe  steht das Urteil, das an demselben Tage das
hiesige Schöffengericht gefällt hat. Vor diesem Gericht hatten sich
wegen Wurstfälschung  fünf angesehene Metzger zu verant-
Worten. Nach der Aussage des Sachverständigen Chemikers Prof.
Dr. Weller haben sie Fleischwurst verkauft, die bis zu 70 P r o z.
Wasserzusatz  hatte . Die Wurstfälscher, die sich durch die
Fälschung aus Kosten ihrer Kundschaft bereicherten, kamen mit der
geringen Geld st rase  von 50 M. davon!

— Gasdiebstahl. Wegen Gasdiebstahls ist vom Landgericht
Aachen am 26. November 1915 die Maschinisten-Ehefrau A. K. zu
drei Monaten Gefängnis  verurteilt worden. Sie hatte
einen Gasautomaten in ihrer Wohnung und entnahm diesem Gas
unter gelegentlichem Einwurf eines 5-Pf.-Stückes, statt eines
lO-Ps.-Stückes. Die Gasanstalt schloß deshalb die Leitung ab, in¬
dem sie einen Blechstreisen vor die Öffnung setzen und mit einer
Plombe verschließen ließ. Die Angeklagte bat dann die Plombe
gewaltsam entsernt und Wetter widerrechtlich Gas entnommen. Das
Gericht hat fortgesetzten einfachen und schweren Diebstahl ange¬
nommen. Da es sich um einen erheblichen Bettag (6.80 M.) handelte,
wurde 8 3705 RGB. nicht für. anwendbar erklärt. Die Revision
der Angeklagten, welche diese Ansicht bekämpfte, wurde am 4. April
vom Reichsgericht verwofteu.

Sport und Luftfahrt.
» Deutscher Statt, Wachen-Ausgabe. (Berlag des „Deutschen

pott", Berlin NW . 6, Schiffbauerdamm19.) Die beliebten
-inen Start -Heste haben eine neue Form erhalte«; sie erscheinen
,t als Wochen-Ausgabe und enthalten die ausführlichen Berichte
ler deutschen Rennen. Das neueste Heft enthält die Resultate
ler Rennen im Mai bis einschließlich Wiesbaden,  desien
ahn als gut bezeichnet wird. Damit wird di« Brauchbarkettder
>fte noch wesentlich erhöht.

* Für das Podbielski-Spartfest, das der Deutsche Reichsaus-
mß für olympische Spiele am 25. Juni im Deutschen Stadion
tter Mitwirkung fast aller Leibesübung treibenden Verbände ver<
istaltet hat der Verband Berliner Athlettkvereine, der von der
utschen Sportbehörde für Athletik mit der Durchführung beauf-
agt worden stt, dem Reichsausschuß für den leichtathletischen Teil
St sein vorläufiges Programm unterbreittt. Danach sollen aus¬
schrieben werden: 1500-Meter-Hindernislaufen(mit Wassergraben),
O-Meter-Borgabelaufen, ZVO-Meter-Mallausen, 400-Meter-Bvr-
belausen, 3000-Meter-Laufen (Einzel- und Mannschaftswertung),
,chspruna. Diskurswersen, 3000-Meter-Stasette (10 Mann in be-
chiaer "Aufstellung), 3-mal-200-Meter-Jugendstafette, Hcmd-
anatenweitwerfen (aus liegender Stellung). Di« Wettkämpfe
erden national, also für sämtliche deutschen Spott - und Turnver¬
ne ausgeschrieben.

Neues aus aller Welt.
Ei« britischer Dampfer mit einem narwegischen zusammen««,

ißen. W- T.-B. London,  24 . Mai. (Nichtamtlich. Draht¬
richt) Die „Morning Post" meldet vom 22. Mai: Der britische
ampfer „Salient". der mit einer K-hlenladuug von Dan ansstchr,

in diätem Nebel mit dem norwegischen Dampfer „Havet au*
aunengefto&eu. 12 Küpse von der Bemannung werden vermrßt.
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Handelsteil.
Die deutsche Farbstoffindustrie.

Aus dem amtlichen amerikanischen Bericht.
Über die Stellung der deutschen Kohlenteerfarben¬

industrie auf dem Weltmarkt ist seit Kriegsausbruch schon
viel geschrieben worden, es ist aber doch von Interesse,
zu erfahren, was die Amerikaner über unsere Farben¬
industrie zu sagen haben. Dies um so mehr, als sich be¬
kanntlich in den nächsten Tagen der Zusammenschlußder
acht wichtigsten deutschen Kohlenteerfarbenfirmen, voll¬
zieht und dadurch die feindlichen Bestrebungen, die
deutsche Ware vom Farbenmarkt der Welt zu verdrängen,
aussichtslos werden. Durch Beschluß des amerikanischen
Senats vom 26. Januar 1915 wurde ein amtlicher Bericht
über die Versorgung der amerikanischen Industrien mit
Farbstoffen eingefordert, der von dem Handelsagenten des
Handelsdepartements Thomas H. Norton  erstattet wurde.
Dieser Bericht ist im Auszuge in den Beiträgen zur Lage
der chemischen, insbesondere der Farbstoffindustrie in den
Vereinigten Staaten von Amerika wiedergegeben, die von
Dr. Joh. Pfitzner zusammengestellt und übersetzt sind. Der
amtliche amerikanische Bericht  behandelt in
einem besonderen Abschnitt die deutsche Kohlenteerfarben¬
industrie. dem die nachstehenden Ausführungen entnbmmen
sind. Die überragende Stellung wird durch folgende, die
Herstellung an Farbstoffen darlegende Tabelle zu zeigen
versucht. Der Wert der hergestellten Farbstoffe betrug in:

Deutschland.
Schweiz .
Großbritannien . . . . .
Frankreich.
Vereinigte Staaten . . . .
Österreich .
Rußland.
Belgien.
Niederlande.
Übrige Länder.

Zusammen . .
* Für die Ausfuhr  arbeiteten nur Deutschland,

Schweiz und Großbritannien. Der Wert war im Jahre
1912: Deutschland 48 430 000 Dollar oder 88.2 Proz.,
Schweiz 5 450 000 Dollar oder 9.9 Proz., Großbritannien
990 000 Dollar oder 1.8 Proz., insgesamt 54 870 000 Dollar.
Deutschland exportierte darunter für 31 836 000 Dollar
Anilinfarben,  2 197 000 Dollar Alizarin, 3 429 000
Dollar Anthrazenfarben, 10 968 000 Dollar Indigo. Von den
Anilinfarben gingen 21.55 Proz. nach den Vereinigten
Staaten, 17.14 Proz. nach Großbritannien, '13.17 Proz. nach
China; vom Alizarin 39.89 Proz. nach Britisch-Indien,
24.34 Proz. nach Großbritannien, 8.03 Proz. nach den Ver¬
einigten Staaten; von den Anthrazenfarben 44.10 Proz. nach
den Vereinigten Staaten, 23.72 Proz. nach Großbritannien;
vom Indigo 64.03 Proz. nach China, 10.38 Proz. nach den
Vereinigten Staaten, 3.54 Proz. nach Großbritannien. Hin¬
sichtlich der Rohprodukte ist Deutschland seit fast 20
Jahren vom Auslande unabhängig und führt, abgesehen
von Anthrazen, dessen Trennung vom schweren Öl in den
englischen Teerwerken stärker vervollkommnet ist, menr
aus als ein.

68 300 000 Doll.
6 450 000 „
6 000 000  „
5 000 000 „
3 000 000 „
1 500 000 „
1 000 000 „

500 000 „
200 000  „
200 000  „

92 150 000 Doll.

Die Grundlage für die deutsche Über¬
legenheit  auf dem Gebiete der Farbenindustrie wurde
vor einem halben Jahrhundert gelegt, als diese Industrie
noch in den Windeln lag. Eine große Anzahl deutscher
Chemiker ersten und zweiten Ranges wurden herange¬
zogen. Den wunderbar ausgestatteten Laboratorien der
deutschen Universitäten wurden in großem Umfange Unter¬
suchungen auf diesem neuen Gebiete gewidmet. Zu dieser
Zeit war auch in Deutschland durch Kekule die Molekular¬
zusammensetzung der aromatischen Kohlenwasserstoffe
entdeckt und man buchte mit viel Scharfsinn und Geduld
die neuen Theorien auf die Entdeckung von Farbstoffen
unter den Derivaten der aromatischenReihen anzuwenden.
Eine kleine Armee strebsamer junger Chemiker veran¬
staltete Tausende von Untersuchungen unter Leitung hervor¬
ragender Männer, wie Hofmann, Baeyer, Liebermann,
Graebe, Witt u. a. Außerdem fand die junge Industrie
reiche Unterstützung weitsichtiger Finanz¬
leute  und hervorragender Unternehmer. Das gleiche
war auch in der Schweiz der Fall, wenn auch natürlich
auf bescheidenerer Grundlage. In den 70er Jahren stand
die Industrie auf sicheren Füßen und die Erfindungen
machten schnelle Fortschritte. Der Triumph dieser Periode
war die Einführung des synthetischen Alizarins.
In den 80er Jahren erschienen neue Klassen wichtiger
Farben; es war die „goldene Dekade“. In den 90er Jahren
trat eine Pause in der Einfindung ein, aber es wurde der
Festigung der Industrie und namentlich dem Ausbau
des Außenhandels  große Aufmerksamkeit geschenkt.
Deutschland wurde hinsichtlich der Versorgung mit Kohlen¬
teerrohprodukten unabhängig von der Welt. Die Her¬
stellung einer großen Anzahl wertvoller Medizinalien und
photographischer Chemikalien aus Kohlenteerzwischenpro¬
dukten trat zur Herstellung der Farbstoffe hinzu; große
Mengen derselben wurden auch zur Herstellung von Hoch¬
explosivstoffenverwendet. In dem jetzigen Jahrhundert
hat eine ständige Weiterentwickelung  stattge¬
funden; die Entdeckung neuer Farbentypen wurde aller¬
dings selten. Es wurden mit Zustimmung der Regierung
enge Handelsabmachungengetroffen. Diese Industrie ist
die einträglichste  in Deutschland und im inter¬
nationalen Handel als vorzugsweise deut¬
sche anerkannt;  sie wird von den Deutschen als ihr
glänzendster Triumph bei der Anwendung der Wissen¬
schaft auf die Industrie angesehen.

*

Das Fiasko der englischen Farbwerks-Gründung.
w. London, 24. Mai. (Eig. Drahtbericht) Die „Times“

meldet: Die Gründung britischer Farbwerke hat bisher
sehr geringe Ergebnisse  gehabt . Gute Anilin¬
farben mangelten vollständig, für kleine Posten wurden
fabelhafte Preise bezahlt, für die besten Farben 50 Mal
so viel wie vor dem Kriege, für die geringeren Farben
20 Mal so viel.

Beniner Bors».
K Berlin, 24. Mai. (Eig. Drahtbericht) Nachrichten

aus Amerika,  in denen zum erstenmal von einer
Friedensvermittlung  die Rede ist, haben die
Phantasie an der Börse sehr angeregt, auf die Kursentwick¬
lung aber dahin gewirkt, daß einerseits die bisher bevor¬
zugten Kriegs- und Rüstungswerte' stark ungebeten wurden
und andererseits nach den sogenannten Friedenswerten nur
mäßige Nachfrage herrschte. Dieser scheinbar über¬
raschende Umstand wird damit erklärt, daß die Spekulation

nach der wochenlangen Aufwärtsbewegungder Kriegskon¬
junkturpapiere und ihrer anscheinend übertriebenen Be¬
wertung bemüht war, diese in der Befürchtung, schließlich
darauf sitzen zu bleiben, möglichst abzustoßen. Munitions-,
Automobil-, Montan- und chemische Werte verzeichneten
daher ziemlich empfindliche Einbußen. Höher genannt
wurden nur Schiffahrts-, einige wenige Kassawerte, russi¬
sche Bankaktien und Schantungbahn. Nach russischen
Bankwerten verstärkte sich später die Nachfrage zu an¬
ziehenden Kursen. Das Geschäft war im allgemeinen
ziemlich still. Heimische Anleihen unverändert fest.

Industrie und Handel.
* Die Erzgebirgische Dynamitfabrik, A.-G. in Geyer,

verteilt 15 Proz. (i. V. 7% Proz.) Dividende sowie 1%. Proz.
Nachtragsdividendefür 1914. Die Gesellschaft gehört zur
Gruppe der Dynamit Nobel Hamburg.

Letzte OraHLberichLe.
Wilsons neue Note an England.

W. T.-B. Washington, 24. 2Jh. (Nichtamtlich. Drahtbe.
richt .) Reuter meldet : Präsident Wilson Vollendete  gestern die
Note an Großbritannien über die Postfrage und übermittelte
sie dem Staatsdepartement . Man erwartet , daß 8 ansing  sie
heute unterzeichnen und dann sofort nach London kabeln wird.
Das Todesurteil gegen Lynch aufgehoben.

Berlin, 24. Mai. Der „L.-A." meldet aus dem
Haa >g: Das Todesurteil aeßeti den in dem irischen
Aufstand festffenamlnenen Jnsch-Amerikaner Lynch, für
welchen Präsident Wilson um Aufschub der Doll-
streckung ersucht-hatte, isi jetzt in 10 Jahre Gefängnis
itmgeimandelt worden.
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Nr.i!. _ Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts.
(Naehdrneh verboten. )

Injia lt.
1) Brüsseler2iX 100Fr .-Losev .1902.
2) Bukarester 4J Stadt -Anleihen

von 1903 und 1906.
3) Gießener Stadt -Schaldverschr.

von 1909.
4) Italienische Gesellschaft vom

Roten Kreuze , 26 Lire -L. v . 1886.
6) Rumänische 4% amortisierbare

Rente von 1890.
6) Russische Nicolai - Eisenbahn,

4%  Obligationen Emission 189 3.

I) Brüsseler
2*/2°/o 100 Fr.-Lose von 1902.

83. Verlosung am 16. April 1916.
Zahlbar am 1. Juli 1916.

Serien;
3809 » St « 4220 5016 9671

9749 11977 13934 15704 15907
16090 17762 19122 19644 20656
22423 24182 26007.

Prämien:
Serie 3869 Nr . 17 22 , 3946 9,

4220 20 , 9671 10, 9749 13 16,
1197 7 24 , 13934 7 18, 15704 2
16 (260 ), 159 0 7 2 4 18 (260) 20,
160 9 0 4 (1000) 19, 19122 6 7 13,
22423 8 22 (20,000 ), 24182 2
16 (600).

DieN ummern ,welchen kein Betrag
in ( 1 beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Bukarester 4°/0 Stadt-
Anleihen von 1903 und 1906.

Verlosung am 1/14 . März 1916.
Zahlbar am 1/14 . Mai 1916.

(Ohne Gewähr .)
Anleihe von 16,149,000 Lei von 1903.

ä 100 Lei . 69 99 769 817 996
1137 144 391 436 607 633 649 784 839
893 2412 440 912 981 3247 248 261
311 400 4071 618 662 922 5427 671
717 846 971 607 1 264 306 619 698 734
739 7743 771 8129 198 261 260 619
706-987 9116 466 806 10203 290 636
701 882 900 11269 292 399 624 642
970 13178 326 621 666 667 701 940
969 13117 148 212 326 619 698 947
14083 170 209 478 488 15128 213 413
444 669 646 960 16293 603 612 679
733 17718 922 18071 276 279 287 312
420 426 661 673 19046 119 221 331
614 628.

ä 500 Lei . 20166 192 709 711
847 914 972 * 1127 782 861 22336 348
368 681 680 864 £ 3017 264 278 292
664 699 860 24316 878 25061 426 644
808 816 821 26178 417 766 991 27169
183 644 878 889 930 28404 639 641
763 771 794 876 29279 306 80084 036
269 274 276.

ä 1000 Lei . 30610 » 1 872 Ott
31074 265 346 364 48» » 0 Ü » MM

470 918 33139 322 354 400 458 471
820 34003 266 393 976 35069.

ä 5000 Lei . 35437 478 687 661.
Anleihe von 26,000,600 Lei von 1906.

ä 5000 Lei . 102 306 338 671 833
937 948 976 1201 924 2003.

ä 1000 Lei . 2692 792 3326 884
4207 238 301 308 334 669 770 773 860
5314 607 « 066 229 321 394 410 416
665 671 781 7006 394 421 496 667 769
976 8169 742 9986 290 376 499 838
961 10767 11113.

ä 500 Lei . 11837 12042 263 361
479 690 865 13144 162 460 621 14100
244 364 466 487 771 15016 101 238
468 793 16632 872 17606 863 870 99t
18118 131 696 922 19242 323 433 444
603 704 863 924 964 20813 978 21226
309 347.

3) Gießener Stadt-Schuld¬
verschreibungen von 1909.
Die Tilgung per 1. Juli 1916 ist

durch Ankauf erfolgt.  _

4) Italienische Ges. vom Roten
Kreuze, 25 Lire-Lose v. 1885.

121. Verlosung am 1. Mai 1916.
Zahlbar am 9. Mai 1916.
(Treffer mit 20 % Abzug .)
Amortlsatlonsziehiuig:

Serie 262 2822 3140 3310 3489
4174 4790 5647 6330 6533 6555
6869 6930 7300 7479 8070 8859
9099 9148 9163 9384 9461 9818
9860 10005 10473 10685 10748
11675 Nr . 1—50 ä 37 Lire.

Prämlenziehnng:
Serie 2130 Nr . 36 (60), 2170 26

(1000), 5318 14 (30,000 ), 5344 16
(60), 5836 18 (60). 5946 9 (600),
8059 29 (60), 8529 22 (1000),
1139 1 9 (60 Lire ).

5) Rumänische4% amorti¬
sierbare Rente von 1890.

Anleihe von 274,375,000 Fr.
61.Verlosung a . 19. März/1 .April 1916.

Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1916.
ä 500 Fr . 14 22 26 36 92 162

232 380 408 413 499 643 646 669 627
664 684 770 778 821 824 860 861 864
916 974 1033 187 219 253 420 461 483
613 641 664 671 765 820 851 860 863
883 989 2098 139 147 176 224 262 288
299 310 437 482 521 539 560 651 602
662 694 756 778 837 903 926 937 943
962 3014 046 093 172 212 249 261 266
273 310 348 386 407 414 418 452 467
468 472 488 626 680 725 726 861 863
880 901 910 941 946 4027 264 256 275
339 437 581 603 606 652 759 767 772
846 848 5087 124 161 185 210 223 268
308 367 378 404 473 636 563 604 632
634 641 681 696 700 743 838 868 911
935 945 960 6003 007 086 106 128 184
207 211 222 290 398 661 666 660 762
901 929 948 973 981 983 992 999 7047
071 078 181 206 289 263 294 305 326

339 398 442 518 620 635 670 684 591
696 620 770 849 998 8042 105 117 130
131 183 240 382 386 445 466 686 699
607 627 642 669 714 720 739 741 958
959 966 989 996 9040 047 106 184 243
265 274 276 300 319 377 437 444 553
679 609 692 771 776 858 864 903
10018 033 068 130 169 176 186 199 24t
288 388 411 445 466 602 617 620 604
670 672 771 871 875 922 985 11006 016
032 085 124 164 194 229 320 459 468
680 723 820 833 863 957 18011 027
047 083 090 222 330 636 680 626 642
702 733 756 899 925 978 13048 061
128 213 220 446 456 637 617 790 817
846 878 882 911 977 990 14007 087
216 244 254 291 333 432 441 445 660
664 717 887 955 987 15061 194 429
469 470 564 700 717 739 871 927 964
16064 083 093 129 212 220 225 281
323 359 431 476 569 655 659 791 840
844 849 910 941 944 987 17031 054
119 169 214 266 378 443 448 485 490
491 494 499 646 668 681 694 637 679
687 762 808 823 889 901 910 935 960
984 18026 070 117 200 210 220 226
294 308 320 387 431 447 456 607 606
619 640 762 772 847 854 872 884 925
934 949 19252 279 309 326 363 374
398 427 438 451 583 667 754 762 778
984 20043 084 149 167 188 204 279 234
289 294 326 373 480 488 715 767 787
818 876 880 21042 073 129 133 170 209
267 280 318 349 416 419 429 442 488
611 516 518 692 643 694 919 924 942
987 22015 024 069 074 120 140 208
211 270 338 391 398 419 436 478 480
490 536 559 668 678 727 810 827 960
964 968 977 23002 017 025 033 078
097 102 105 128 213 247 325 430 436
468 466 497 520 666 632 700 712 769
819 854 871 916 919 923 942 989
24156 196 222 295 303 337 384 474
610 632 671 708 734 800 838 860 929
939 985 999 26054 078 083 137 164 342
385 410 430 441 478 623 664 713 772
789 796 836 837 847 851 927 991
26028 083 088 098 130 167 182 194
240 423 471 617 532 550 667 611 734
828 899 947 997 27011 035 098 143
146 182 201 320 471 647 676 691 694
706 769 776 847 914 916 989 28020
031 062 088 101 120 123 165 233 623
535 576 681 678 768 854 862 878 888
913 969 29046 103 162 178 226 342
603 513 622 623 658 783 795 833 896
993 30093 122 178 198 207 237 270 307
488 491 614 636 556 671 677 694 768
838 850 854 881 931 960 963 998 999
31014 028 109 140 231 232 258 267
280 281 282 321 376 384 431 644 667
684 685 694 726 751 899 923 961 982
32020 063 171 197 240 293 394 432
496 677 789 903 909 33009 024 097
129 160 222 369 373 408 462 508 633
652 655 600 618 664 676 684 736 741
816 875 945 948 967 34026 147 194 261
300 421 464 474 588 696 603 646 823
898 936 978 35073 247 269 284 332
428 479 572 611 635 651 703 753 810
#11835 895 928 30096 154 155 160 166
173 266 267 285 414 440 443 444 445

690 613 616 663 801 839 865 878 903
37067 075 083 085 091 100 108 119
158 200 307 382 408 455 486 513 526
641 696 818 836 854 865 906 929 942
990 996 999 » 8030 041 187 198 211
276 446 510 522 554 699 694 772 802
805 831 883 864 39025 080 161 220
260 423 425 455 610 572 697 711 903
938 949 976 984 49102 108 110 137
145 171 328 351 425 623 576 694 719
738 761 804 891 893 41136 187 223
228 372 377 407 455 600 619 595 602
652 771 787 818 825 847 858 888 910
42026 191 268 419 424 476 481 665 673
581 612 644 704 767 796 798 927 938
960 973 983 992 43026 032 047 126
127 164 174 190 262 265 266 301 367
368 442 643 654 716 750 772 782 838
847 903 969 44007 029 049 083 095
134 154 161 206 220 283 315 318 325
330 399 423 440 462 476 511 554 682
633 701 714 821 844 868 873 926 941
994 48016 027 030 072 082 129 148 194
203 337 564 621 629 758 795 813 825
906 967 985 993 46129 181 243 298
371 415 483 487 482 532 653 697 713
758 903 934 963 990 47096 123 147
213 306 335 397 410 425 426 540 565
568 660 661 689 593 603 608 641 663
716 723 733 748 753 781 794 807 815
893 894 949 995 48014 026 058 091
107 129 133 159 178 201 236 362 436
491 642 579 733 745 768 840 913 979
49018 024 075 095 160 170 222 246
279 334 373 427 603 531 569 614 651
656 681 767 808 815 829 89093 119
197 227 267 332 682 606 617 678 729
810 914 5 1051 079 141 167 213 239 344
368 617 620 684 689 725 734 763 794
856 909 955 993 52014 045 067 093
126 134 139 193 227 283 323 327 422
458 462 463 614 677 600 731 749 862
885 933 53063 057 086 090 104 >61 172
188 273 293 499 506 543 555 672 901
947 953 970 54015 022 061 128 154
164 189 217 237 270 366 378 387 417
448 488 507 696 717 761 864 870 901
980 58008 100 126 296 304 411 457
461 616 544 673 679 651 702 705 726
731 742 788 841 857 866 868 870 938
56012 018 101 128 209 292 429 498
572 620 670 711 824 843 926 943
57125 214 229 267 270 271 390 464
538 666 673 804 806 817 827 842 864
866 878 911 931 933 949 990 5 8000 051
075 079 092 414 440 634 695 636 670
705 729 753 804 836 860 889 948 964
59130 135 286 298 419 465 760 782
800 807 826 827 858 895 927 951 991
«0005 071 109 123 202 276 323 470
641 700 864 925 993 « 1019 055 122
168 215 223 264 285 300 331 403 448
489 491 559 577 612 628 723 774 825
943 » 8013 038 079 153 169 191 227
229 232 235 305 387 404 405 448 457
527 646 556 591 596 655 704 740 808
828 843 885 887 938 « 3007 014 017
181 206 283 330 429 442 545 591 594
655 708 720 756 793 799 877 878 887
921 933 968 « 4029 038 138 161 258
292 319 378 432 460 476 486 650 708
791 839 901 65030 085 097 169 177

203 216 284 331 381 414 418 469 688
601 730 753 806 841 934 966 978
66003 079 117 158 239 249 280 348 382
486 608 605 624 642 674 698 700 737
761 802 810 837 903 922 966 67013
103 129 160 283 288 356 400 600 669
576 652 653 657 698 746 827 831 931
68070 140 228 248 261 346 406 423
572 581 618 622 676 794 808 833 886
923 930 949 « 9112 146 164 195 198
247 319 339 478 497 529 530 698 647
704 721 729 886 895 985 79099 122
144 162 172 176 182 209 496 603 565
568 687 758 924 967 71029 051 147
232 234 266 267 323 326 373 390 415
499 532 569 601 614 617 628 631 635
659 684 689 695 719 809 829 852 901
942 72020 028 030 074 076 103 261
266 351 366 369 372 441 457 469 661
620 692 708 731 748 763 767 834 871
937 964 987, 73171 243 274 322 358
362 366 387 441 496 619 622 629 608
612 630 724 739 748 761 939 956
74056 061 083 144 158 234 269 306
327 333 400 418 426 438 632 601 743
835 882 926 927 936 992 993 76019
022 109 126 164 213 221 246 279 296
339 422 430 446 676 685 768 781 807
879 76007 019 026 066 071 088 113
225 275 301 322 640 607 626 664 733
743 771 852 968 77041 127 148 216
316 352 400 412 433 642 648 665 719
724 791 816 886 925 958 971 78068
182 214 265 258 284 296 298 299 490
508 616 646 656 659 696 697 780 783
868 936 963 79009 061 080 091 149
163 241 298 312 332 345 352 356 403
619 628 677 696 602 610 652 698 752
779 796 804 811 817 919 969 979 999
80088 218 248 266 261 271 308 361
363 378 420 489 636 617 770 796 798
811 816 889 917 938 81011 045 167
169 228 268 280 306 396 456 626 685
608 663 662 741 774 792 897 943 988
993 997 82002 022 109 161 206 216
229 244 269 272 290 305 309.

(Schluß  folgt .)

6) Russische Nicolai-Eisen¬
bahn, 4°/0 Obi. Emission 1893.Große Gesellschaft
der Rassischen Eisenbahnen.

Verlosung am 3/16 . Oktober 1916.
Zahlbar am 2/16 . Januar 1916.
ä 100 Rubel . 22 89 387 664 800

1009 101 238 264 327 397 408 427 641
601 835 906 911 939 985.

ä 500 Rubel . 2065 089 248 276
278 318 473 671 701 796 811 827 867
878 906 3126 174 186 223 316 344 394.

ä lOOO Rubel . 3691 743 903 913
949 989 4060 061 076 097 170 173 196
283 361 424 467 568 622 804 5070 233
319 602 547 664 891 6008 049 232 247
266 629 666 666 799 7147 168 428 691
601 634 710 914 993 8141 262 494 622
735 772 828 847 862 923 926 936 946
9006 077 104 207 585 711 772 969
10031 114 190 248 316 333 365 497
680 692.

ä 5000 Rubel . 10734.
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c Krbeitsmarkt
Örtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform IS

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SV Pfg . die Zeile.

ü
KrKkii-MgkbsIe |
Weibliche Perfone ».

Kaufmännisches Personal.
Junges Mädchen

rgr leichte Büroarbeiten gesucht.
Off. u. Z. 774 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal. _
Taillenarbeiterin u. Zuarbeiterin

ge sucht. P . Kle in, Geis berastr.  20.
Büglerin gesucht.aichanst. Ganhmed, Oranienstr . 35.

nach. Büglerin u.̂ Bü^ llchrmädch.gesucht Steinacrsse 18, 1_
Bügellehrmädchen

gegen Vergütung gesucht Wasch¬
anstalt Ganhmed, Oran ienstraße 35.
"Lehrmädchen u. jg. Zuarbeiterin

Frau Becker, Jahnstr . 17, 2.
Lehrmädchen für Putz

sucht K. S chäfer, Rheinstra ße 101.Kindergärtnerin
au 2%iä£)r . Knüiben für tagsÄber
sucht sofort Weiutraub , Nrkolas-
lt rake 30, 1, Vorstell. 10—2 Uhr . _
JirAlleinmädchen für l. Arbeit

gesucht Geri chtsstraße 1, 2 l._
Jün «. saub. Mädchen gesucht

Stehbie rhalle Storchnest, S chu lg. 10.
Tücht. saub. Frau oder Mädchen
wrt ges. Vorzustellen mst Zeug».
Wolfs, Lahnstrafe 16._

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht  Parkstraße 53- _ _
Zuverl . Alleinmädch., d. etw. koch.
gesucht Em ser Straße 33.

I,

Zuverlässiges Alleinmädchen
für kleinen Haushalt zum 1. Juni
gesucht. Zu erfragen bei Reinstein,
Kirchgafse 49, Laden._

Tücht. saub. Mädchen gesucht.
Villa Ger mania , Sonnend . Str . 52.
Fleiß , will. Mädchen f. alle Hausarb.
gesucht Friedrickstr aße 53,  1
Aushilfsw . zuv. einfache Kinderfrl .,
gut emvfohl., für 4 Wochen gesucht.
Vorst. Biebricher Straß e 27, P art.

Tagsüber ges. durchaus ordentl.
zuverl . Hilfe zu 2 kl. Kindern . Wasch.,
Bügeln u. leichte Hausarbeit Verl.
Off . mit Zeugnisabschr . u. Gehalts-
anspr . u. W. 775 an den Tagbl .-V.

Gut empfohlenes
erfahr . Dienstmädchen von älterem
Ehepaar für % Tag baldigst gesucht
Emser S traß e 62, 2.

Einfach, fleiß. Mädchen tagsüb.
gesucht Moribstraß e 56, Pa rt ._

Saub . zuverst Mönatsmädchen
oder Frau für 3—4 Stunden gesucht.
Frau Kling, Westendstraße 24,  1.
Saub . MonatSmädchen ganz. Borm.
gesucht Herrn mühlgasse 5.

Sauberes Monatsmädchen
gesucht Wi elandstraße 18, 3 links.
Monatsmädch. v. 9—11 u. 2—3 sof.
gesucht Rheingaue r Str . 17, P . r.

Ebrl. fleiß. Mädchen zum 1. Juni
gesucht Röderstraße 40, 2.

Mädchen oder Frau 2 Stunden
morgens zum Putzen ges. Färberei
Scherzinger , Emser Straße 4.

Stundenmüdchen sofort
gesucht Bisma rckrina 6, 1 rechts.

Saubere Stundenfrau gesucht
Schier st einer S traße 24, 3 St . lks.

Monatssrau oder Mädchen
zum 1. Juni gesucht. Näheres
Bertramstraße 10, 2 St.

Tüchtige Monatsfrau
von 7—9 und 2—3 Uhr gesamt
Bertramstraße 6, Rode nsteiner._

Junge Monatssrau oder Mädchen
mit guten Zeugn. täglich v. bis
%!2, Sonntags von %10—11 ohne
Frühstück zum 1. Juni gesucht. Bor-
stellen mit Gehaltsanspr . nur vorm.
Marktstraße 14,  2 lin ks.

Braves saub. Laufmädchen
scfort gesucht. S . Guttmann.

Eleten-Angebnle
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Damen-
u. Herren -Frrseur zum 1. 6. gesucht.
Räh . Kaiser-Friedrrch-Bad.

Schuhmacher in u. außer d. Hause
gesucht Mauergasse 12.

Schuhmacher auf Woche
bei hoh. Lohn gesucht M au ergasse

Ein Schuhmacher
gesucht Nerostraße 16

12.

ring 2.
Junger

gesucht. Werner _
Hausbursche gesucht.

Drogerie Göttel, Michelsberg 23.

Jüngerer fleiß. Hansbursche
gesucht. Reeh, Marktplatz.

Wen-Äsiiche jj
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junges Fräulein,
mit Sprachkenntmssen, bewand, m
Buchführung, Stenographie und
Schreibmaschine, sucht Stelle . Angeb.
u. F . 776 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Empf. tücht. Köchinnen st Hotel
u. Pension , best Haus -, Allem- u.
Küchenmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Waoemannstraße 31, 1.  Tel . 2363.

Für mein sehr zuverlässiges
treues Mädchen suche ich wegen
Auflösung des Haushalts Stelle m
ruhigem Hause. Offerten unter
T. 770 an den Tagbl .-Verla g.
Tücht. Mädchen sucht sofort Besch.,

Geschäft bevorzugt. ' Geht a. servier.
Frankenst ra ße 4, 1 St iege rechts._

Besseres Mädchen vom Lande,
w. längere Zeit in Stellung war,
sucht Stellung , am liebsten, wo es
das Kochen erlernen kann. Offert , u.
S . 772 an den Tagbl .-Ve rl ag.

Mädchen vom Lande, 16 Jahre,
gut erzogen u. fleißig , sucht Stellung.
Göbenstraße 5, Hochpart.

BraveS Mädchen vom Lande»
welches zu Ostern aus der Schule
entlassen worden ist, sucht Stellung.
Nerostraße 28, 1. Etage.

Ei» braves Mädchen,
fleißig, reinlich, welches bürgerlich
kochen kann, sucht Stelle z. 1. Juni.
Näheres Wallufer Straße 5, Hinter¬
haus^! Stiege rechts.

Mädchen. 19 Jahre alt , .
sucht zum 1. Juni Stelle als Allein¬
oder Kindermädchen. Offerten unt.
K. 775 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. fleiß. einfach. Mädchen
sucht in gut. kl. Haushalt Stelle zum
15. 6. oder 1. 7. Gefl. Zuschriften u.
Z. 136 an die Tagbl .-Zweigst., B.-Rg.
Best. ält . Mädchen, selbst, u. svars.,
in Hausb ., Krankenpflege erfahren.
pr. Zgn., sucht St . zu Hrn . od. Dame.
Ellenbogengaste 15, 2 links.

g~ Sie8en4eiuditZ
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Kriegsbeschädigter _ .
flinke Sand ), zuverl . ehrl . Sandw.
<Schreiners, mit nur sehr w Mrlitar-
u. Zivilzeugnissen, sucht Stelle als
Lagerist, Kastenbote oder sonstigen
Vertrauensstelle . Ängeb. u. G. 776
an den Tagbl .-Verlag.__
Kraft , ftadtk. Schuljunge , Radfahr .,
sucht mittags Botengänge zu besorg.
Hellmundstraßc 56, 2 St . rechts.

Weibliche Perfsnen.
Kaufmännische» Pcrsonast

Schuhverkäuserm,
durchaus tüchtig, gesucht. Off . rmter
Angabe seith. Tätvgkeil _u. Gehalt u,
H. 776 cm den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche» Personal.

3nnge Zuiildeikklili
für Taillen u. Röcke sofort gesucht
Rikolasstraße 33, 1 rech ts.

Ciiljjtip MrvkllkM
sucht. Lina Sanerland , Moritz-

'e 47.
Lehrmädchen

zur gründl . Erlernung des Bügelns
gesucht. Lehrzeit 6 Monate , dann
Gelegenh. zu dauernd . Verbl.

„Nassovia ",
Luiseüstraße 24.

Tü« t. selbst. Köchin
für kl. Herrenhaushalt gesucht. Näh.
im Tagbl.-Ver lag. _K“

Tüchtige Köchin
od. Wirtschafterin gefuchst Fvomden-
heim Intern ation al, Lebevberg 11a.

Ein zuverlässiges

Uinderfräul.,
nicht unter 23
Adolssallee 7, 1.

Jahren , gesucht

Fräulein
mit englischen Sprachkenntmssen für
nachm. 2—7 Uhr zu Kindern gesucht.
Off. u. L. 775 an den Tagbl .-Verlag.

In grüß. Lazarett in Rüdesheim
a. Nh. w. saub. ord. kräft. Mädchen
tum sofort. Antritt ges. für Küche u.
Sansarbeit . Borzustellen vorm. 8 bis
3 Uhr und abends von 7—9 Uhr,
Scharnhorst straße 42, 1 rechts.

Suche für einen kleinen Haus-Hall
in Diez ein in bürgerlicher Küche u.
Hausarbeit erfahrenes begeres

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen. Näheres
Viktoriastraße 15. _

Für dauernde Gartenarbeit kräft.
braves Mädchen

gesucht Platter Straße 172.

Steten-Mebiile
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtiger Herr,
der in allen Zweigen der Ver-
sicheruugsbrcmche gründl . bewandert
ist und selbständig ein größeres Büro
leiten kann, zur Vertretung des
Generalagenten sofort gesucht. Off.
mit Lebenslauf unter D. 776 an den
TaM .-Verlag.  _

unseres Rohmaterialienlagers suchen
wir eine vertrauenswürdige Persön-
kichkeit, die in der Lage ist. Ab- unö
Zugänge gewissenhaft zu buchen und
den Personal -Äus - und Eingang zu
überwachen. Nur Herren mrt guten
Zeugnissen, die übersichtlich ihre seit¬
herige Tätigkeit lückenlos ausweisen
können, wollen sich melden. F 194

Werner&lliertz,
Mainz,

Jngelheimer Aue, Fabrik -Eingang.
Für größeres Speditions - Kontor

wird ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht. Ein¬
tritt kann sofort erfolgen. Meldungen
mit ausführlichem Lebenslauf und
Abgangszeugnis unter P . 775 an den
Tagbl .-Verlag zu richten.

Durchaus tüchtiger F52

der aus dem Tavezierfach her-
vorgegangen, findet bei Firma
ohne Heereslieferutig <Mittel-
genre) dauernde Stellung.
Ausführliche Offerten unter
A. 2116 an Haasenstein u.
Bögler, A.-G., Frankfurt a. M.

Gewerbliches Personal.

AtzuM Nilijntt.
sowie

20 Maschinenschlosser
und Eisendreher

gesucht.
Wilh. Schwcrdtfeger u. Comp.»

Schiersteiner Str . 58/60.

Maschinist
»der Schlosser

sofort gesucht. Bedienung, v. Diesel-
Motor erwünscht, aber nicht erford

Kuranstalt Oberstdorf.
Offerten an Hotel „Oranien ", Wies¬
baden.

Sattler
sofort gesucht

Franz Becker,
Webergasse 8.

Platter Straße 2, Bereinshaus,
Stiftet otet SatMeiltt

gesucht.
Mehrere zuverlässige,

unbestrafte , militärfreie , verheiratete
Leute als Wächter gesucht Coulin-
straße 1.

ienjanirtet FahlKtMrn
gesucht. Weißes Roß.

Hausdiener,
militärfrei , gesucht

Warenhaus Julius Bormaß
G. m. b. H.

Kutscher
für schweres Fuhrwerk sofort gesucht.

I . u. G. Ad man, Bahnhofstr. 6.

kl SttBen.Stlmfn1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junges Mädchen
sucht Stell , für sofort als -Stütze od.
Gesellschafterin in gutem Hause.
Off . u. W. 774 an den Tagbl.-Berl.

Fräulein , 30 Jahre alt , aus guter
Familie , sucht zur

Führung des Haushaltes
Stellung bei ält . Herrn od. Dame.
Friede . Weber, Haikau am Marn,
Hahnenstraße 11. _

Besserer graulein,
22 Jahre , sucht Stelle als Kinder-
fränlein in besserem Hause. Gute
Umgangsformen u. gute Zeugnisse
vorhanden. Offerten unter S . 769
an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Servierfrl.
sucht in best. Haufe sofort Stellung.
Angob. u. U. 773 an den Tagbl.-Berl.

F-räul . aus gut. Farm, sucht Stelle
zum Servieren

in Privat -Pension.
Anfragen unter R. 270 Ann .-Exved.,
Rosiefskv, Bonn. F193

Nellen-8esiche
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Junger energievoller
Kaufmann

der Lebensmittelbranche sucht Stell,
sofort als Reisender, Lagerist, Ver¬
käufer, Korrespondent usw. Ist der
franz . Sprache vollst. mächtig. Gefl.
Angeb. u. G. 775 an d. Tagbl .-Berl.

Gesucht
wird für intelligenten strebsamen
lungen Mann aus guter Familie , mit
EiNlähr.-Berechtigung,

Lehrstelle
in Bankinstitut , groß. Fabrikbetrieb
oder dergl. Offerten unter D. 771
an den Tagbl.-Äerlag.

Gewerbliches Personal.

Junget, ttditiger Sonüitor,
18 Jahre alt , sucht zum 15. Juni
Stellung . Offerten unter Nr . 4106
an Rudolf Moste, Frankenthal , Pfalz.

Junger tüchtiger Konditorgehilfe
mit guten Zeugn. sucht Stellung zum
15. Juni in Mainz oder Wiesbaden.
Offerten an Leo Farrenkopf , Mainz.
Hintere Bleiche 5, 1._ F14

Hausdiener ges. Alters,
militärfrei , mit sehr gut. Arbeits - u.
Führnngszengn ., sucht sich besonderer
Umst. halb, zu verändern . Suchender
versteht sämtliche Haus - u. Garten¬
arbeiten , sow. Zentralheiz ., auch ver¬
mag derselbe kleinere Schreiner - und
Schlosserarbeiten selbständig u. sach¬
gemäß auszuführ . Fein . Hchrschafts-
haus , Sanator . od. Institut bevorz.
Zuschr. u. A. 359 an den Tagbl .-Berl.

Wohnungs -Nnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2V Pfg ., auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Druden str. 10, V. u. H., gr . 1-Z.-W.
Röderstr. 3, H., Stube u. Küche. 1132

2 Zimmer.

Steingafle 23 2-Z.-W. sof. od. sp. 1233
3 Zimmer.

Karlstraße 2 3 Zim.  u . Küche zu _b.
Kleiststraße 8 3-Zim .-Wohn ., 1. Okt.

4 Zimmer . -
Kleiststraße 8 4-Zim.-Wohn., 1. Juli.

5 Zi mmer._
Goethestraße 23 lSonnenseite ), 5-Z.-

Wohn., elektr. Licht, Bad. 1152

_ Möblierte Wohnung en._
AdolfSallee 57, Part , lks., cleg. möbl.
. 3-Z immer- Wohnuna zu verm ieten.
Karlstratze 37 möbl. 4-K.-W. N. 1.
Sircha. 49, 3 l.. m. 2—3-Z.-W. m. K.
Moritzstraße 33, Part ., Wohn - und

Schlafzimmer mit Küche zu »er« .

Gut möblierte
4-Zimmer - Wohnung

mit Küche und Bad billig zu verm.
Scharnborst str aße 24, Hochv. r.

Nilln.sGMstryhizllkknse.
.möbliert oder unmöbliert , elegant,
zu vermieten . Angebote u. E. 775
an den Tagbl .-Berlag.

HerrsüissMlY möbl. mwm
mit allen Bequemlichkeiten, zentr.
Lage, u. sehr g. Hause prcisw . zu
verm. Adr. im Tagbl .-Berl . k-n

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstraße 51, 2, gut möbl. Zim.,
_ev. m. Piani no, bes ond. Eingang.

9f2inlfffr 1 aut möbl. Wohn-/lubliill . 0,1 , und Schlafzimmer
mit se pa ratem Eingang zu verm,

Albrech tstraßc 11, 1, sch, möbl. Zim.
Albre chtstr. ' 30, P. , m. Z., fep. Eing.
Bleichstr. 13. 2. frdl . Z., 1—2 Be tten.
Blüchcrstraße 26, 2 l., gut m. Zim

Dotzheimer Straße 12,1,
mlübi. Ziuumer  frei.

Dotzheimer Str . 31, 1, eleg. möbl. u.
einfacheres Zim, mit gut. Pension.

FriebriGraße 29.2.DMrtlb.
gut möbl. Zim. vreiswert zu vm.

Geisbergstraße 14 eleg. möbl. Zim.
von 1 Mk. an sofort zu vermieten.

ßnofflrffr kl Part .. am Bahnhof,
wuttsstiN » 0 , eleg. möbl . Salon u.

Schlafzim., Bad, elektr.  Licht, zu v
Hcümundstraße 36, 1, schön möbl.

separates  Zimmer frei.
Hellmundstr. 40, 1 r., m. Z., 4 Mk,
Hochstättenstr . 10, 2 l., a. m. sep. Z.
Karlstraße 6, P ., einfach möbl. Zim.
Karlttr äße '37. 1 l.. mbl. Ms., 1—2 "
Karlstr . 37, 3 r., m. Wohn- u. Schlz.,

Schreibtisch, Büchersch., sep. Eiug.
Mauergaffc 12, 1 r., möbl. gr. Zim .,

1 St ., sevarat . zu vermieten.
Maueraaste 14, 1 r., m. Z., 1 u. 2 B.
Moritzstraßc 4, 2. Stock, möbliertes

Zi mmer zu vermi eten.
Oranienstraßc 18, 1, schön möbl.

Zim . zu verm. Frau Schmelzers.

MelnM 68, Meielle.
3 elegant möbl. Zim. mit Klavier,
elektr. Licht, auf sofort ; werden
auch einzeln abgegeben.

Schwalbacher Straße 5, 4, gr. helles,
gut möbl. Zimmer preiswert.

Taunus str. 36, 1, 2—3 Zim., möbl.
od. unmöbl., billig zu verm., ge-
eig net für Arzt oder dergleichen.^.

Sch walb. Str.  69 , 2 st, „M . sch, Zim.
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, möbl.

Zimmer mit 1 u. 2 Betten nebst
Mansarde sofort zu vermieten.

Schwalb. Str . 71. 3, m. Z. 1 o. 2 B.Wg.M>.wW-ll.Mß.
zu vermiet en Dambachtal 10, 1. _

Schön, bchagl. Heim
auch für Pflegebedürftige , 1 bis 2
gut möbl. Zimmer levt. Wohn- u
Schlafzim .) in feiner ruh.
Näh.  Herrngarte »straße17,

Lage._ 2,__
Möbl. Manf . an einz. Frau zu vm.

Näh. Moritzstraße 43, 1._
Sckwn möbl. Zimmer billig zu verm.

Kurlage. Muieumstr. 10. 1. Eta ge.
WM mm. önllnnzUmek

au Dame od. Herrn sofort zu verm.,
Nähe  Rhems stc. Wörthstr. _5, JL_ I.

Möbl. Zimmer mit elektr. Licht mi
gebikd. Dame zu vermieten . Näh.

_im Tagbl .-Verlag . _ Ke
1 auch 2 gut möbl. Zim. in freier

Lage u. ruh Haus billig zu vm.
Off . u. I . 77» Tagbl .-Verlag.

Schön m. Zim. mit 1 od. 2 Betten m
r. g. H. zu verm. Gartenbenutz.
Näh. Dotzheim» Wiesbad . Str . 49.

Läden »nd Geschäftsräume.

3mlogMüHHaus
großer Lccden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Gesucht1. Juli
geräumige 5- bis 6-Zimmer -Wohnung
mit Balkon, elektr. Licht, Bade¬
zimmer, Nebcngelaß. Zentralheizung
erwünscht. Genaue Offerten mit
Preisangabe im Fremden - Heim
Violetta, Gartenst raße 5, abzuge ben.
3 - Zimmer- Wohnung
mit Mansarde u. Bad in Kurtage
gesucht. Preis -Offerten unter Z. 7/3
an den Taigbl.-Ve'rlag.



Geschäftsdame
sucht kleine möbl. Wohnung <1 bis
2 Zimmer mit Küche» per 15. Juni.
Off, m. Preis u. E. 776 Tagbst-Berst

Ja . Kaufmann sucht per 1. Juni
mobl. Zimmer mit Pension. Off. m.
Preis u. G. 137 an Lagbl.-Zwe inst.

Für Dame 1-

Vension Hellwig, Marktstraße 12, 2,
Schloßplatz, gr. sonn. Balk.-Zim. mit
2 Betten, Woche lL Mk.,zu peruu_

Ißenfim  Charlotte,
. .. .. Rheinstraße 47, 2,
lwon mobl. 8im., mit u. ohne Pens.

Sonnenbevger Straße 11a., Tel. 772,
direkt am Kurpark, mit allen Be¬
quemlichkeiten der Neuzeit ausge¬
stattet, Zimmer mit Frühstück für
kürzereu. längere Zeit. Am Wunsch
Diät, Bäder aller Art.

Solid, geb„ w. auch pflegebedürft.
Herr oder Dame findet gemütliches
Heim mit Verpfleg, in schön geleg.

Vorort Zürichs
(Schweiz), in gutem Hause. Angeb.
u. B. 775 an den Tagbst-Berlag.

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

JTZ.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.Kleinen Anzeiger" in cinUtitliAter  ie . .. ^ . •a*r „.

Privat - Verkäufe.
Ziegen, frischmelk., mit Lamm

billig zu verk. . Blatter Stra ße M
Frischmelkende Ziege

zu verk.  Bleicbstraßê 43.
Pier frischmelkende junge Ziegenzu verk. Bierstadt. Losstrane 1.
Prima singende Kanarienhähne,

nur eig. Zucht. Belte, Michelsberg 18.
Kanarienhähne u. Weibch., St . Seif.,
zu ve rk. Wellr itzstraße 25,̂ Frontsp.

Gestreiftes Kostüm lfast neu),
eleg. schw.-weiß kar. Mantel, weißer
Frotte-Rocku. div. Blusen bill. zu v-k.
Nähe res im  Tagbl .-Berlag. Km

Schwarz. Tuchjackett. Gr. 42—44,
werße Tafettjacke, Gr. 42, 1 schw.
garn. getraa, Kle,d für ält. Dame zu
verk auf en S eerobenst raße 13, 1 r.

Eleg. länger Spitzenumhana,
auf Seide, für ältere Dame passend,
zu verkaufen. Ansehen2—4 nachm.,
Sieber, Rbeiust raße 47._Trauer-Hut, Grenadin,
mit langem Schleier, sehr leicht, noch
sehr gut erhalten, preiswert zu ver-kaufen Langgasse  24 . 2.

Fast neuer Livree-Anzug
f. Hotelpagen 28 Mk., desgl. Diener-
Anzug für 45 Mk. abzug. Nur 11%
bis  1 Uhr Vi ktoriastraße 22.
,Mehrere getra».

Größe 36 u. 37, zu verkaufen Dotz
heim er Straße 28, Mtb. 3 St . r.

Ernemann-Kamera, 9 X 12,
zu verk. Kl. Burgstr. 10, Frife-uu_

Schreibmaschine, Svstem Torpedo,
gut erhalten, zu verkaufen. Anfrag.
%2—3 Uhr nachm, vermitt. PortierEden-Hotel.
Gut e-h. nußb.-pol. einschläf. Bett
mit Sprungr . u. 3teil. Matratze,ein fast neuer Triumphftuhl preis-
ŵert zu verkaufen Kaiser-Friedrich-
Ring 46, Part , rechts. __

2 Holzbetten mit Einla«. billig.
Anzus. nachm. Friedrichstr. 40. 3 l.
2 Bettstellen mit Sprungrahm. bill.
zu verk. Dotzheimer Str . 72, 3 lks,
Eisenbettstelle, weiß lack., m. Matr.,
billig zu verk. Moritzstratze 45, Laden.

Befferes weißes Kinderbett»
i,ou lang, abzugeben Oranten
straße 16. 2._
- Domäne , verstellb.» 2 kl. Sessel,
4 PÄUrstuhle, Kleiderschr., Tisch
Maschschusselst., Torl.-Eimer, Svieg.Bilder, g. Handk. Albrcchtstr.  32, P
Peddigrohr-Liegeseffelu. gr. Küchent
zu verk.  SckarniborMraße^48̂ 1.

Sofatisch, Stühle billig zu verk.
Rheingau er Stra ße 15, To rfahrt r.
Nußb.-Kleider-, Spiegel-, Bücherfchr.,
Schreibt., 3 zweitür. Kleiderschr,, lack.
Waschk,, Nachttisch, lack., nuM.-pol.
Nachtt. m. Marm., Grammoph. mit
20 St ., Regul. Röme rberg 9, 1 St . I

Haus- u. Küchenmöbel
verkauft Herderstraße2, Hth. Part .,ab 4 Uhr.

Gcbr. Eisschrank
zu verk. Blü cherftr aße 40,  3 links.
Schneider-Nähmaschine, Ringschisf,

Original-Singer, u. Garantie billig
zu verk. Webevgafse 48, Hth.
Fast neues Damenrad mit Freilauf
abzug. Franz-Abt-Straße 2, Part.

Ein gut erhaltener Herd
sehr billig zu verkaufen. Näheres
durch Telephon Nr. 1889.

2flam. Gasherd» Soldatenrock,
dunkelblau, schwarzer loser Mantel,
fast neu. billig zu verk. "' "v
Bismarckring 22, 1 rechts

Gasbadeofen, emaill. Wanne
u. komvl. Babceinr. mit Kohlenfeuer.
bi llig Fr an kenst raße W, P art.
Neues Fliegenfenster mit Rahmen,

ein Kinderschlitten billig zu verk.Niederwaldstraße1, 3 l., mo raens.
Zinn lTeller). dkl. H.-Änz«g (kl. F.)
zu verk. Ora ni enstr. 23. Mtb. 2 links.

rr.?? ^leerbänme billig zu verstKleiststra ße 10, 1 links, vormittags.
96 Ruten Futter billig

zu verk. Adlerstraße 32, Part , rechts.
Händler- Verkäufe.

Verschiedene Damenkleider
bill. zu verk. Rieb lstraße 11. Parst_Eleg. fast neue Damenkleider
lehr bill. zu verk. Neu gaffe 19, 2.

0 schöne Betten 30 — 75 , Deckbetten
u- Ätffen 10—20, Kleiderschr. 15, 20,
Waschk. 25, Sekr. 35, kl. Schreibt. 16,

12, schmiedeen. Blumenr.
19'  Züher , Geweihe billig zu verk.
Hellmundstraße 17. Parterre.
... ^ Verkaufe Möbel jeder Art.A. Rambour, Hermannstraße6. 1.
Gut erh. Nahm.» H.- u. Fußbetr.»

25 M. Klauß. Bleich,tr/15, Fahrr.-G.
L Nähmaschine, noch neu,billig zu verk. Jahnstraße 34. 1 r.
Rähmaschine, Hand- u. Fußbetr.»

u. Klavvwagen billig abzug. Scharn-
horftftr. 6. P . l. Zu spr. v. 8—2 Uhr.
^. Großer Gasherd u. Klappwagenbillig abzugeben.Niederwcrldstraße 5,Hinterbaus Part , links.
Gaslamvcn, Pendel, Brenner, Zpst,Gluhk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.
Wafferschiffe, emaill., in Gr. 13x25,
12,5X 26,5, 14X 30, 12,5X 80, 14,5
X34ch 16X35, Post, Lochstättenstr. 2.
Konservengläser, 1. Qual., k. Preßgl.,okt bill. Krause, Wellritzstraße 10.

Gartenschlauch mit Rollkarrnchen
zu verk. Rau, Wellritzstraße 16.

L Sicht »cht 1
Kostüm. Größe 42. zu kaufen

geiucht. Ä. Kleiner. Albrechtstr. 33.
3. Et., 12—3 Uhr. Schriftl. Ang. erb.

Weißes Sommerkleid
für 13iähr. Mädchen zu k. gesucht.
Ost. u. S. 775 an den Taabl.-Verl.

Gut erhalt. Anzug,
einzelne Hosen, mtl. Gr.» u. Stiefel
zu kaufen gesucht. L. Kranz, Riehl-straße 6, Hinterhaus 3 links.

.. Guter Photograph. Apparat,
möglichst lercht, fürs Feld zu kaufen
gesucht. Angebote mit Angabe von
Fabrikat und Preis unter B. 776 an
den Taabl.-Verlaq.

Pianino,
wie neu, zur Hälfte des Preises zu
verkaufen Rheinstraße 52, Part.

Pillninos, Harmoniums. Flügel
kauft u. tauscht Schmitz, Rbe instr. 52.

Gut erhaltenes Eßzimmer,
'Dofa und Ausziehtisch zu kaufen
^suchst Offerten unter W. 136 an
)en Tagbl.-Äerlag.

Schlafzimmer, wenig gebraucht,
von lung. Ehepaar zu kaufen gef.
Ost. u.  U. 775 an den Ta gbst -Verstkg.

Möbel aller Art kauft
A. Rambour, Hermannst raße 6, 1.__
Gut erh. Nähmaschinez. kauf."gef.Off, unter G. 136 Tag hst-Zweigstelle
Gebrauchter leichter Damensattel

zu kaufen gef. Off. mit Preisang.
unter H. 768 an den Tagbl.-Berlag.

Gebr. Halbverdeck,
1-, u. 2spännig, zu kaufen gesucht.Ott, u. D. 775 an den Tagbst-Berl.
Ein gutes Fahrrad zu kauf, gesucht.
Angeb, u. E. 774 cm  den Tagbl.-Berl.

Damen-Fahrrad
zu kaufen gesucht. Ang. u. D. 137
an die Tagbl.-Zweigsst, Bism.-Rmg.

Tadellos erh. Herren-Fahrrad
zu kaufen gesucht. Nur erstklassige
Fabrikate mrt Freilauf sind anzub.
Off,  u . T. 775 an den Tagbl.-Berl.

Kleiner Füüofen zu kaufen
gesucht Äertramstraße 19, Parst

ss llnlmichl 1
Gymnasial- «. Real-Unterricht

mit Arbeitsstunden zur Nachhilfe,
zum Schulersatzu. zur Vorbereitung
auf Prüfungen durch grüridlich er¬
fahrenen Fachmann. Langjähr. Er¬
folge mit hiesigen Schülern. Monat
20 bis 30 Mk. Man schreibe unter
Z. 766 an den Tagbl.-Berlag.

, Französischen Unterricht
erteilt geb. Französin, nat. Deutsche.Rheinstraße 15, 3.
Klavierunterrichtwird grdl. erteilt

Bismarckring 36, 1 rechts.
Gründl. Klavier-llnterr . ert. prakt.
u. theoret. tücht. Lehrerin. Lektion
50 Pf. Wrelandstratze 25, Part . lks.

Verl. « onntaanachm. 1 Wollentuch,
buntkariert, Wilhelmstr., Marktpl.,
bis zur blau. Elektr. Abzug. Park-
straße 4, Billa Stefani._

Schwarze Katze
Montag abhand. gek. Gegen Belohn,
abzug. Dotzheimer Straße 19, 2 lks.

Zahntechnische Arbeit
fertige ich billig, gebe echt. Kcmtschuk
dazu. Offerten unter M. 775 an
den Tagbl.-Berlag.

Zentralheizungen reinigt
Ofensetzer Möser, Blücherstraße20.

Sofas 10. Svrungrahmen 8 Mk..
Roßhaarmatratzen5 Mk., w. aufge¬
arbeitet Rheinstraße 47, Hth. 1.
Hunde w. geschoren, conv., gewasch.
Helenenstraße 18, Mtb. Part , rechts.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer d. Haufe.
Dotzheimer Straße 63, Mtb. 1 links.

Erstklaffige Schneiderin empf.
sich im Anfertig, den. u. einfacher
Kleider, sow. Röcke, Blusen und für
Kinderkleider. Seerobenstraße 1, 2.

Kleider. Röcke. Bluse»
werden elegant angefertigt. Frau
Sorge, Rheinstraße 99, 3 rechts.
Tücht. Näh. s. Arbeit in u. a. d. H..
Ausbeff., Umänd., Svez. Anfertig, v.
Knaben- u. Mädcben-Bekleid, Frau
Draeger, Adelheidstraße 61, Stb. 2.

Tüchtige Putzmacherin
empf. sich Klarenthaler Str . 8, H. P,

Gardinen-Wasch. u. -Spannerei
Faulbrunnenstraße 12.

Billige Preise! Billige P re ise!
Auf Ren! Gardinen! Svez.

Herrenwäsche sow. jede and. Wäsche
lief, tadell. Neuw. Kirsten, Scharn¬
horststraße7. Tel. 4074. Rasenbleiche.

Gardinen-Wasch. u. -Spannerei
Moritzstraße 22, Frau Staiger.

Wäsche zum Waschen«. Bügeln
wird angen. Daselbst kann Tag u.
Nackt gebleicht werden. Manteusfel-
stratze, gegenüb. d. Schule, bei Wolf.

K  WWtlier %
Israelitischen MittagStisch

sucht Kaufmann. Offert. u. E. 137
an die Taabl .- Zweigst., B.-Ring.

Wer leiht

Privat - Berkäufe.

Zigarren -GeschSft,
flottgehendes, in guter Lage, Militär
verhältn. halber cm solventen Käufer
sofort abzugeben. Erforderlich4- bis
5000 Mark bar, Anfragen unter
M. 773 an den Tagbl.-Ber lag.

Achtung!
35 fdrdjniflhenüe 3it«tn
zu verk. Do tzheim» Obergaffe 2V.

Clega ter hellgr. Gehrock.
feinste Avbeit, mit gestr. Hose, billig
zu verk, Schützenhosftraße 3._

Natioiralkasie
mit Tasten, in tadell, Zusst, zu verk.
Briefe u, A.,341qnd , Tagbl.-Berl.

Billige Schreibmaschinen,
Mignon 60 Mk., Germania 100 Mk.,
Smith Premier 150 Mk., Barlock
175 Mk., linde rwood 200 Mk., Stöwer
200 Mk., Reisemaschine mit Koffer
175 Mk. Alle wie neu mit schriftl.Garantie. F 52

Haacku. Kluth, Mainz.
Jode Reparatur in eigner Werk¬

statt schnellstens.
PtitMllc GmSlde

zu vewk. Lenbach, Paul Burk, Wilke,Matifat Alte Ko lon nade 8.

Oelbild
weiblicher Mt

(befannier Münch. Künstler), ferner
zu je 30 Mk. 2 kl. Oelbilder zu verk.
Adelbeidstraße 54, Part ., vormittags.

Gelegenheitskauf.
Schöne Biedermeier- Stickereien,

Perlbeutel, Spitzen- Schmuck. Stift¬
straße 7, P arst, 9—12 u.  2—7 Uhr.

Billige Büromöbel.
Schreibtischf. 4 Personen, Schub¬

laden u. Linoleum, Eiche, 85 Mk.,
Diplomat, Eichenplatts u. Jalufie-
fchränke 75 u. 85 Mk.. Aktenständer,
E'che, 19 Mk., Jalusiefchrank, Eiche,
9 Auszrehfächer, 46 Mk., AntMeder-
«ofa, hochelegant, 326 Mk. 1' 52
_Haack ^u. Kluth,  Mainz.

Schöne Prismen-Krone für Gas
od. Elektr. zu verk. Wörthstr. 9, P.

Händler- Berkäufe._
Hängeventzel. komvl. 9H0 anfgeh,

große A>>swahl billige Zug lampen.
Romvest Bfvmarckrru, 6.

Möbel ! Billi « !
wenig gebrancht, mehrere 1- n. 2tür.
Kleider- u. Weißzengfchränke in allen
Größen, 1 Flurgarderobe, 1 Zplinder-
büro, 1 Sekretär, 1 Dainenschreib-
tifch, 1 Kontor-Stehpult, 1 Schreib-
tischsessd mit Lederbezug, 1 Näh-
sckweibtisch, versch, Ehaisd.. einfaches
Soia, 1 do. Bücherschrank, Bücher¬
regale, 1 Mahagoni-Konsolchen mit
Messingeinlage, Eich.-Büfett, großer
Nußb.-Auszugtlsch, Kommoden, ein
Herrenzimmer. Tisch, wie neu, Eiche,
hell, Nußb.-Toilettentisch, Eichen-
Notenständer, Mohag. - Blumentisch,
1 Nußb.-Seffel, 1 kvmpl. Bett, hell,
geschwestt, m. Paientrahm., Schoner,
prima Kapokmatr., Deckbettu. Kiffen,
mehrere andere bessere u. einfache
gute Bdten, korwpl. u. einz. Betteile,
Nachttische, Tische, Stühle u. dgl. m.
WöI>eWsMr,SlMH . 3K

Tele phon  2737.

Prof. Bierscherfußapparat? Preis»
ang. nach Adelheidstraße 91, Part . r.

Reell und billigt
kaust man

neue Möbel,
kompl. AnSstatilungen in dem
Möbelhaus Fuhr,

Bleichstraße 36.
Auch werden unmoderne Möbel ein¬
getauscht und gut berechnet. L 6516

Tele phon 2737

El«Idkil-ßSllikrstzml!,
sehr gut u. massiv gearbeitet.

Möbelhaus Fuhr, Meichstraße 36.

Raffetauben,
besonders Mövchen. Perücken und
Pfautauben von Liebh. zu k. gesucht.
Ost, u. H.̂ 775 an den Ta obl.-Rerl
Gebr.Diktiermafthine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 771 an den Tagbl.-Berlag.

Gemälde
1. Künstler zu kaufen gesucht.
Angeb. mit Angabe des .Künstlers
unter B. 315 an die Arm.-Exp.
D. Schürmann, Düffeldoif. Fl92

Briesmiirkeii-SWNltt
ücht auf seiner Durchreise für
100,000 Mk. seltene Briefmarken und
ganze Sammlungen bar awzukaufen.
Vermittler erhalten Hobe Proviston.
Ausführliche, nur brieflrche Osterten
nebst Preis unter „Sammler", Hotel
Holländischer HostM»inz. F 104

Altertümer
Kuiistgegeiistände

An- u. Verkauf.

.Fliegenf",r i
Ösfiziers-Anslüftang
m, priv. Haird, gefuclst, Größe 1,80.
Off, u. A. 360 an den Tagbl.-Berlaa.
Alle aüscangiErtea Scheu.

Möbel, Wäsche, Damen- u. Herren-
Garderoben usw. kauft Frau Sivper.Oranienstraße 23. Televbon 3471.

“H- Art, Zinn k. D. Sipper
ifOl .lc Rirhlstr. 11. Telcph. 4878.

Ko mme auch «ach auswärts.ttNwa, Jwiet rtt.”«5!(
kauft8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2

c
Immobilien- Kaufgefuche.

1

Frau Zimmermann
kaust getr. Kleider, Schuheu. Zahn^
gebiffe. Postkarte genügst

Moritzstraßc 40, 3.
Uurv.8W6i', KjehW.11,
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
»roß. Bed. f. getr. Herren-, Damen-
u. Kmderkl.. Schuhe. Wäsche. Zahn-
geblffe. Gold. Silber. Möbel, Te»»..
Zedern u. alle ansrangierte Sachen.Koncme auch nach auswärts.
ffrdtt Stummer

Neugasse 19, 2 St., kein Lade«.
MT Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr..
Damen- und Kinderkleider. Schuhe.
Wüsche, Pelze, Gold. Silb., Brillant.»
Pfandsche ine und Zahngeb,ff». ^ j*|

Möbel, Betten,
ganze Haushaltungen u. Nachlässe
kauft zu allerhöchste» Preisen

Grünfeld, Mainz»
Große Quintinstraße 11, 12—14.

Postkarte  genügt. : : Komme sofort.
Eisfchrank

i« kaufen gesucht. Osterten unter
!l. 357 an den Taabst-Berlaa.

Rottschutzwand
gesucht Rheinftraße 82. 2
üii Bordoform. k. Brunnem

>»koutor, Svieaelqaffe._
Für Flaschen. Metalle, Säcke,

S"
bis zu 1.40 per Stück, Lumpen bis
zu 20 Pf . per Kilo, wollgeftrickte
:,60 Mk., feldgraues Ncutuch 1.40,
Papier, Flaschen, Metalle aller Art,
Sctt - u. alte Weinkorken zu höchsten
Tagespreisen, ständiger Ankauf.

Aeker,
Wellritzstraße 21» Hof.

Gesucht werden
verkäufl. Billa. Landhaus. Wohn-,
Geschäftshaus, Warenhandl., Wirts¬
betrieb. Bäckerei„sw.. Gut, Mühle,
Gärtnerei zwecks Zuführung an
Kaufer-Jntereffenten. Offerten er¬
beten an den Verlag des F161

Verkaufs -Markt
Frankfurt am Main. Zeil 68.

Besuch erfo lgt kostenlos.
Obstgut n. SSiesb. od. im Rherng.gef. In Tausch gebe kl. g. verm. moo.

Billa. Ost. Schlichterstraße 12, 1.

Immobilien zu  ve rtauschen.
Zinshaus im Westend

gegen Billa od. Grundstück zu vert.
Ost, u. E. 771 an den Tagbl.-Berlag.

Tausche Etagenhaus
gegen kleine Villa. Osterten unter
K. 771 an den Tagbst-Verlag.

BerpachliWe«
Mittlere Gärtnerei

mit kl. Wohnhaus, an der Stadt ge¬
legen, z. 1. Okt. zu verpachten, event.
zu verk. Zn erfragen Mauritius-
stratze 11, Blumenladen.

L_ i
Techn. Unterricht

erteilt erfahrener
Ingenieur.

Gefl. Ost, u. M. 768 Taa bl.-Ber lag.
M elu innaes iMe«

befferer Stände wird ein
Pensionat gesucht,

wo dasselbe wiffenschaftlichu. haupt-
sa>-dich hcruswirtschaftlich weitere
Ausbildung erhall. Prospekt, sowie
Referenzen erbeten unter A. 350 an
den Tagdst-Berlag.

&
Kaufmännische

Privatausbildung
von Dame« u. Herren durch
gediegenen Einzelunterricht

übernimmt
W. Sanerbom.

WBrthstrasse 8.
W . — . #

S fetteren•Schiden1
Goldener Ring,

Schlange mit grünem Stein, verst
Abz. g. Bel. Portter Hotel Viktoria.

Am 19. Mai
kleine goldene Brosche
verloren, voraussichtlich nahe Hof¬
theater od. Elektr. Zw. 1 u. 2 Uhr
gegen Belohnung abzugeben Hotel
Rohal, Sonnenberger Straße.

MejihSl!!.8Mi!!rtzlMgtäH
Schreibarbeiten

jeder Art. Bervielfältigungenfertigt
an prompt und billig

Schreibstube Schmitz. Adolsttr. 8, P.
Reparaturen an

MnraMta
nebst alle« Haushaltmafchincn

für alle Schncivegegenstände
Ph. Krämer, 26 Langgasse 26.

Einspäimerfuhrwerk
sucht feste u. Geleaenheitsfuhren.
_ Seip, Älücherstraße 46.

Schwarz gefärbt
w. Herren- u. Damenkleid. zu billig.Preisen Roonstraße 17. Parterre.

Massage.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Tnunusstraste 19, 2,
,chräg gegenüber vom Kochb runnen.

Ma &sasfesa .'
Emmy Störzbach, ärztl. gepr., Mittel-
)traße 4,1, Eing. Langg. b. Guttmann.

Elektr. Bibrationsniassage
und Handpflege. Trudp Steffens,
arztl. gpr., Oranienstr. 18, 1. Sprech¬
stunden 10—12»2—i auch Sonntaus.
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MiffW - Pngelpflegt
ärztl . geprüft, Käthe Bachmann,
Adolfstraße 1, 1, au der Rheinstraße.

Elektr. BibrationS -Maffage
Frau Beumelburg, ärztlich gepr.,

Karlstraße 24» 2. 10 lOtl BtittlNS
Eleg. Nagelpslege,

Massage!
Cilly Bomersheim, ärztlich gepr.,
Dotzheimerstr. 21

Nähe Residenz-Theater.

Demjenigen , der mir die beiden
Burschen feststellen kann, welche
mir am Abend meine Briof-
taulben auS dem Taubenschlag
Rüdesheimer Str . 36 gestohlen
haben, so daß ich dieselben ge¬
richtlich anzeigen kann.

PH. Hartmann,
Rüdesheimer Straße 36.

fflar^ UumellUr'̂ /Iß äffest ft
ärztl. gepr., Bahnhofstratze 12, 2.

MlHse » sell . Kra 'ikWs !eser !ll.
ärztl . gepr., empf. sich nur f. Damen.
Rosa Gast, Bertramstraße 20, P . l.

Anny Otto,
ärztl . gepr., empfiehlt sich in allen
Massagen. Bahnhafstraße 18, 2.

K Stridjitütnt! ] Beleihungu. Kredit
nach allerwäris aus Möbel, Bürg¬
schaft, Lebensvcrstch., Erbschaften,
Wechsel, Personaitredit usw. Hypo-
theken-Kapital flüssig. Off . m. ' 20
Rückporto u. E. 748 Tagbl .-Verlag.

Beteiligung an kleinerem

iepgeliMit - öd . OWultur-
Uuternehmen gesucht. Offerten unt.
F. 775 an den Tagbl.-Berlag.

AU- Massage
Sofie Prokaskp,

ärztlich geprüft, Kirchgaffe 17» 2.

Käte Wesp,
ärztlich fltflr. Masseuse u. Friseuse.
Kosmet. Gesichtsmassage mit elektr.
amerik. Bibrationsapparat , Ganz - ».
Tcilmassagen, Manicure , Pedicure.
Hühneraugen -Overat ., Entfettungs-
mafsage. Elektr. Kopfmassage und
Frisieren in und außer dem Hause.

iüHtUjM*
Pofggt, liaiiö-«. üuiütac!
Anny Lebert, ärztl . gepr. Sprechz.
10—12 u. 2—8. Dtoritzstr. 40, 2 St .,
Haltestelle der Elektr., Linie 2.

ch Arhmil. ficilmalTaie; 4*
Behandl . v. Frauenleid . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli » Schwalbach. Str . 10, 1.

Nur gute Pegecltern
für 3iä6r. Mädchen gesucht.
Erbprinz . Mauritinsplatz.

Hotel

Kurgast, deutscher Großkaufmann,
in .Holland wohnend, m. bedeutendem
Einkommen, 42 Jahre , evangel., noch
nicht verheiratet gewesen, sucht Be¬
kanntschaft gebildeter, christl. Dame
mit größerem Vermögen, 22—30 I.
alt . Gewerbsmäßige Vermittelung
ausgeschlossen. Anknüpfung durch
Verwandte oder Bekannte in dis¬
kreter Form erwünscht. Angebote u.
K. O. U. 675 befördert die Annoncen-
Exped. Rudolf Mosse, Wiesbaden.

Staubsauger -Apparate
uaii Reparaturen, lif i 444 ! lt.

Luisenstr . 46, neb. Residenztheater.
Tel. 747. 582

von Inhaber größeren industriellen Werkes
für Büro und eventl. Reise sofort gesucht.
In Betracht kommt nur eine Dame der ge¬
bildeten Stände , welche durchaus perfekt in

Stenogramm und Maschine ist und möglichst ähnlichen Posten bekleidet,hat.
Zeugnisabschr., Photo, Referenzen u. Off. u. B. 980 an D. Frenz , Mainz.

Bekanntmachung.
Höchstpreise für Schweinefleisch.
Gemäß tz 7 Ziffer 1 und 2 der Be¬

kanntmachung des Bundesrats zur
Regelung der Preise für Schlacht¬
schweine und Schweinefleisch vom
14. Februar 1916 in Verbindung mit
88 12 u. 15 der Bekanntmachung
über die Errichtung von Preisprü-
sungsstellen und die Versorgunas-
reaelung vom 25. Sept . 1915 [R.-G.-
Bl. S . 607s in der Fassung vom
4. Nov. 1915 tR.-G.-Bl. S . 728s wird
mir Zustimmung des Herrn Regie¬
rungspräsidenten für den Umfang
des Landkreises Wiesbaden folgen¬
des bestimmt:

8 1. Der Preis für beste Ware
darf bei Abgabe an den Verbraucher
die nachstehend genannten Beträge
nicht übersteigen:

■d) Frisches Schweinefleischbezw.
Schwernefett, für das Pfund:
1. Schnitzel und Lendchen 2.40 Mk.
2. Rückenfett, Liesen und

Micker . 2.40 Mk.
3. Karree -Stück und Hals 2.20 Mk.
4. Schultern -, Brust -,

Bauch- u. Hüftenstücke 1.70 Mk.
5. Kops und Schnauze . 1.— Mk.
6. Haspel . 1.20 Mk.
7. Füße . 0.40 Mk.

Bei dem Verkauf vorstehender
Fleischsorten dürfen besondere Bei¬
lagen nicht zugewogen werden.

ds Ausgelassenes Schmalz für das
Pfund 2.40 Mk.

es Gekochtes Solperfleisch für das
Pfund 2.50 Mk.

äsWurstwaren für das Pfund:
1. Preßkopf. Schwarte-,

magen, Fleischwurst,
Franks . Würstchen . . 2.20 Mk.

2. Leber- u. Blutwurst . 1.70 Mk.
3. Leber- und Blutwurst,

geräuchert . 1.80 Mk.
4. Frische Bratwurst und

Füllsel . 2.10 Mk.
5. Wurstfett . . . . 1.80 Mk.

Auch nach außerhalb darf nur zu
den festgesetzten Höchstpreisen ver¬
kauft werben.

8 2. Ein Drittel des Schweines
ist zu Wurst zu verarbeiten , und
zwar insbesondere die Schinken, der
Rackenspeck, die Läppchen, die Kinn¬
backen und das Geweide.

Zwei Drittel des Schweines sind
in frischem Zustand zu verkaufen.

8 3. Das Räuchern von Fleisch
ist verboten. Gesalzen dürfen die¬
jenigen Stücke werden, welche beim
frischen Verkauf keinen Absatz fin¬
den. Der Preis für gesalzenes Fleisch
darf bis 10 Pf . auf das Pfund mehr
sein, als für frisches Fleisch.

8 4. Für Feinkost- und Dauer¬ware werden Höchstpreisenicht fest¬
gesetzt. Außerhalb des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden hergestellte Fein¬
kost- und Dauerware darf nur unter
Einhaltung folgender Bedingungen
verkauft werden:

„Es muß der Name des Her¬
stellungsortes , des Herstellers oder
seiner eingetragenen Marke durch
Plomben , Marken oder Ursprungs¬
zeugnisse an der Einzelware bis
zu ihrem vollen Verkauf erkenn-
bar sein. Die Verkäufer sind ver¬
pflichtet. bevor sie diese Waren
zum Verkauf stellen, dem Kam-
munalverband zu Händen des
Kreisansscbusies Hersteller, Her¬
stellungsart , Menge u. Gestehungs-
preis nachzuwersen, sowie den in
Aussicht genommenen Verkaufs-
preis anznaeben. Zu dieicm Ver-
kaufsvreis darf dann — sofern er
von dem Kommunalverband nicht
beanstandet ist — der Verkauf be¬
gonnen werden."
8 5. Zuwiderhandlungen gegen die

Vorschriften des 8 1 werden gemäß
8 6 des Gesetzes betr . Höchstpreise
vom 4. August 1914 in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17. Dezbr.
1914 sR.-G.-Bl. S . 516) in Verbin¬
dung mit den Bekanntmachungen
vom 21. Januar 1915 lR.-G.-Blatt
S . 25), 23. Sevtember 1915 lR.-G.-
Bl . S . 603) und 23. März 1916 iR .-
G.-Bl. S . 188) mit Gefänig-nrs bis
zu 1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu
10 000 Mark oder mit einer dieser

Strafen bestraft. Bei vorsätzlichen
Zuwiderhandlungen gegen die Nr . 1
oder 2 des 8 6 ist die Geldstrafe min¬
destens auf das Doppelte des Be¬
trages zu bemessen, um den der
Höchstpreis überschritten worden ist
oder in den Fällen der Nummer 2
überschritten werden sollte: über-
steigt der Mindeftbetrag 10 000 Mk.,
so ist ans ihn zu erkennen. Im Falle
mildernder Umstände kann die Geld¬
strafe bis aus die Hälfte des Min¬
destbetrages ermäßigt werden.

Bei Zuwiderhandlungen gegen Nr.
1 und 2 des 8 6 kann neben der
Strafe angeordnet werden, '
Verurteilung m>f Kosten des
Strafe angeordnet werden, daß die
Verurteilung ans Kosten des Schul¬
digen öffentlich bekannt zu machen
ist; auch kann neben Gefängnisstrafe
auf Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte erkannt werden.

Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften des 8 2 werden gemäß
8 13 der Bekanntmachung vom 14.
Februar 1916 lR.-G.-Bl. S . 99) mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. be¬
straft werden.

8 6. Diese Verordnung tritt mit
der Verkündung in Kraft.

Wiesbaden, den 18. Mai 1916.
Der Kreisansschuß des Landkreises

Wiesbaden , v. Heimburg.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 20. Mai 1916. *

Der  Bürge rmei st er. Buchelt.
Bekanntmachung.

Betr . : Sperrzeit für Tauben.
Auf Grund des 8 9b des Gesetzes

über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 bestimme ich für den
mir unterstellten Korpsbereich und
— im Einvernehmen mit dem
Gouverneur — auch für den Befehls¬
bereich der Festung Mainz:

Das Ausfliegenlassen von Tauben,
mich Militärbrieftauben , aus ihren
Schlägen wird hiermit bis zum
1. Juni d. I . verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit
Gefängnis bis zu einem Jahre , bei
Vorliegen mildernder Umstände mit
Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bestraft. *

Frankfurt a. M., 29. Avril 1916.
Stellvertretendes Generalkommando

des 18. Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Frhr . v. Gall , General der Infanterie
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 9. Mai 1916.

Der Bürgermeister . Buchelt.

^Wl mlllche AiijcheiiI
Iläh-HÜie„Juraer

D R i» ,M . - Patent,
fiflfrt u Ungar Pat anatm.

Jeder leineig .Repa-
rateur ' Sic näht
Steppstiche wie
«ine Nähmajch.
Gröbte itrstndung,
um Lebe,. Felle,
Leinwand ustv mit
der Hand zu nähen.
ZumReparier envan
Schuhe», Geichirr,,
Sätteln , Segel »,

gelte» »sw Preir
p. St ans Metall
mit 3 verlchiedene»
Nadeln und Faden
MK . 3 . 50

unter Nach» Porto u. Verpack stet
Standrg o» (e Anerten » »ige».

Bitte beim Anbau ! zu beachten:
Die Ahle „Juwel " ist stets au»
Metall , Ist von unbegrenzt . Dauer¬
hastigkeit und unübertreffliche»
Original -Fabrikat , kann deshalb
niemals mit wertlolen , hölzernen
und billigen Nachahmungen ver¬

glichen werden
Kem-Bertr . f. Preußen

G . Echmid . München
Bayerstr . 45/ >. F103

Schmierseife
das Pfund 60 Pf.

Menlabrik Guflüv Mel.
C. W. Poths Nächst, Langgasse 17.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

LSchellenberg’scbe Hof-Buchdruckerel
Kontor: Langgasse 21.

Heute nacht verschied plötz¬
lich und unerwartet infolge
Herzschlags mein lieber Mann,
meines Kindes treusorgender
Vater , unser Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel,

Karl Kauz,
im 44. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Marie Hanz, geb. Philipp «,

und Tochter Else,
Blücherstraße 15.

Wiesbaden , 23. Mai 1916.
Die Beerdigung findet

Freitagmittag 4' /, Uhr vom
Leichenhause des Südfried¬
hofes aus statt. 26507

ummitm
fyjafferfchui}- u. Seidenmäntel
in großer Auswahl.
*9 .75 4L - 27.- 19.15 Z *" ”

q)  egaff
jQangaffe Olr. 35, Sehe

‘Bärenflraße

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 22. Mai infolge
einer schweren Krankheit,

Ludwig Köcher,
Art . - Rrgt . 3T ( Granie » ) .

Der tieftrauernde Bruder:
Jakob Bücher, z. Zt . im Felde.
Familie Jak. Bücher.
Familie Heinr . Müller,

Eisenbahnjchaffner a. D.
Familie Thiel , Witwe.
Fra « Rasel ne bst Maun , z. Zt . im Felde.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

15.» 'M1>kl5.KWe dkN.MM 'MkMMü(?33. Hl  WH.)KWen-ttlleM.
(Born 6. bis 81. Mai 1916.) _ _ _

betr. Nummern in Klammern beigefügt.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den

- > — Ohne Gewähr . H.A.B.

iv .i jttc gezogene Stummer sind zwei gleich hohe Gewinn« gefallen,
btw swar je einer auf di« Lase gleicher Stummer i« de» beiden

_ _ Abteilungen I und Li
23. Mai 1916, nachmittags. Nachdruck verboten.
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655 [1000] 92 710 156001 34 [6II0| 121 230 301 13 454 63 527 90 99 669
974 157330 415 693 664 [500] 764 97 849 911 158018 230 307 699 896
159010 399 608 77 728

1C8072 135 63 [6001 87 240 86 326 450 557 634 40 46 64 728 862
991 161062 66 [3000] 582 162105 254 76 91 383 418 508 [500( 658 64
163163 370 416 6l7 935 [1000J 62 74 164223 57 73 410 [3000] 534 66
165139 46 676 166170 210 [lnOu] 496 561 771 167229 69 96 [500] 396
415 653 78 627 36 51 767 832 933 168001 81 319 61 512 19 [1000] 40
73 978 169417 6' 3 [1000] 701 [500]

176108 55 798 835 948 171017 253 345 [500] 80 513 82 99 636 37
816 58 [600] 84 920 57 66 172008 108 11 46 250 627 742 64 173125
826 174034 77 107 235 350 449 65 729 885 988 175013 17 149 2_>1
317 440 547 668 780 838 63 957 176089 92 181 276 335 [500] 624 [5001
45 638 792 883 996 177199 457 61 73 [1000] 74 [3000] 733 178057 89
90 [1000] 162 365 559 648 890 935 176042 299 409 [1000] 67 501 45
[5001 65 634 708 12 [500] 23

180076 249 50 360 465 98 [500] 609 86 857 97 [500] 181035 457 520
80 823 71 83 182028 302 [5001 19 28 642 926 18854» 54 764 74 184116
90 267 351 430 701 972 I10U0) 77 96 185167 355 95 (5001 628 [5001 90
621 743 829 130001 70 73 186070 103 264 [500] 70 622 23 37 607 91 822
187038.[500] 99 208 83 340 63 [10,10] 97 62-, [500] 702 60 86 99 832 59
901 14 24 70 188101 34 273 698 900 189U80 115 27 84 387 71 601
9 037 66

166103 272 331 [1000] 410 507 653 89 [500] 747 593 985 191175
807 16 490 565 67 713 869 929 192024 108 98 [1000] 234 482 659 977
193298 559 86 770 74 194129 42 211 31 357 99 420 503 600 53 756 863
85 195020 39 223 53 316 44a 565 673 823 64 66 917 [3000] 1961(53
834 65 58b 641 49 705 [6001 807 18 [500] 51 950 55 187007 39 88 212
45 487 512 795 831 982 198063 137 98 283 405 56 58 666 757 [500] 326
[1000] 43 199071 104 234

' *00183 224 35 68 416 526 68 777 875 969 201133 239 67 562 693
729 48 »72 925 20*071 107 594 765 293x31 61 133 338 427 544 [500]
774 838 93 964 72 86 *94225 [600] 481 500 5 [500] 38 [500] 651 715 33
265170 86 426 62 [500] 600 2 57 150(1] 773 941 206033 124 45 378 056
82 84 752 851 *67184 232 358 584 737 888 298067 93 129 241 95 367
476 62a 60 [500] 97 756 871 [500] 927 43 266095 12» [500] 89 341 55
412 686 [500] 856 962 99

210043 107 75 283 [3000] 97 [500] 335 79 498 557 [3000] 038 211106
23 99 411 [3000] 23 811 85 »38 21*218 34 460 515 609 05 69 «04 94
213 (21 600 55 ',95 780 836 68 [10001 214277 323 434 64 708 215258
337 69 63 94 96 463 617 632 62 [1000155 61 77 842 909 216064 143 303
12 615 938 217090 111 504 36 6b0 799 [1000] 810 [1000] 87 [3000] 218117
281 337 425 [500] 604 832 903 [1000] 73 21*111 651 72 [3000] 930

2*6117 [3000] 63 334 36 469 651 866 88 985 221012 105 43 80 830
54 [1000] 484 039 729 64 866 944 [500] 22*093 336 92 510 767 854 915
29 [1000] 228076 917 *24049 522 42 90 800 «47 225134 300 54 70
[1000] 445 73- 844 226 05 71 116 «0 375 402 [1000] 08 66 [600] 515 61
62 609 82 928 2*7665 252 340 032 [1000] 97 656 629 91 94 **8015
[1000] 111 483 [1000] 87 553 677 730 905 229108 [500] 731 58 866
[500] 958

23*007 43 [3000] 96 142 280 503 58 624 [1000] 78 744 971 231025
[1006 162 304 440 97 887 907 232088 164 391 639 68 690 [600] 890
921 [3000] 28 233357 65 96 [3000] 453 522 617 710 46 67 990

Im ffiewinnrad » »erbliebem 2 Prümien zu 30000112 S'-wInn«
zu 100000, 2 JU 76000, 2 au 40000, 4 au 3x000, 8 au 15000, 32 zu 10600,
58 zu 5000, 998 zu 8000, 1984 zu 1000, 2956 au 500 31!.'
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Petroleum

G . V.
m. « . H.

für Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft.
Die ausgegebenen Petroleumbezugsmarken verlierem am 30. d. M.

ihre Gültigkeit. x 255
Wiesbaden , den 24. Mai 1916. D er Magistrat.

AM- Wem-Versteigerung
von JUiu, , & Waegelein , Bad Kreuznach
Freitag , de« S. Juni ISIS , vormittags Iv '/» Uhr , im

Saale des „ Hotel Alter Adler " zu Kreuznach, Hochstraße.
Zum Ausgcbot kommen:

73  Nummer » ISISer , 1913er 1915er Nahe -, Rhein-
«ud Rheingauer Weihweine , worunter feinste Auslesen

und 53 Nummern 191Icr , 1912cr , 1913er und 1915er
Rheinische Rotweine.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 23., 24 , 25. und 26. Mai er.
Allgemeine Probetage am 2., S., 5. und 6. Juni er. im Kellereigebäude,

Baumga tenstraße 34, sowie im Versteigerungslokale vor und während der
Versteigerung._ _ p 14

Naturwein»Versteigerung
Zn Neudorf im Rheingau.

Freitag , den 9. Jnni 1916, nachmittags 1 Uhr, bringt der

Weuöor-fev Winzev -Wevein
in seinem Winzerhause

45 Halbstück 1915er Neudorfer Naturweme
zur Versteigerung.

Die Weine entstammen den besseren und besten Lagen der Gemarkung
Neudorf und sind größtenteils Rieslinggewächse.

Allgemeine Probetage am 27. Mai und 2. Juni , sowie am Tage der
Versteigerung vormittags.  _

Naturwein-Versteigerung.
Samstag , den 10 . Juni , vormittags 11V* Uhr

versteigert die Central-Eellerei , G. m. h. H., in Wiesbaden im Euth-mann’schen Saale am Bahnhof
Oestrich -Winkel

33 Halbstück 1915er Hallgartener
und Hattenheimer Original weine,

zum grössten Teil Rieslinggewächse mit Crescenz-Angaben.
All emeine Probetage: Am 3. Juni im Ruthmxun’schen Saale am

Bahnhof Oestrich-Winkel, am 5. Juni in Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-
Ring 17, sowie am 10. Juni vor und während der Versteigerung. F14

Aufsehenerregend !
Ges . gesch . „Jgo - Pfanne“ Ges . gesch.

Bratet und röstet alles ohne Butter und Fett.
Alle Fleischarten , sowie Fische, Wild, Geflügel, Eierspeisen , Brötchen
u. dergl. Auf jedem offenen Feuer (Kohle oder Gas) zu verwenden.

Keine sonstigen teueren Apparate oder Vorrichtungen erforderlich.
Preis pro Stück nur Mk. 3.—. Fl 4

M. Schütt , Mainz , Grosse Langgasse 2 >/to. Telephon 4156.

Waschkessel

ififtc utcr Vmntik.
Lagerung ganzer WohnungS»
Einrichtung«« «. einzeln. Stücke.

[Au- u. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

| Sand. Kirs «. Gartet,Kies.

MoosgeleiliM
MMensmus ..

uur Adolfstratze 1,
an der Rheinstraße.

Flicht zu verwechseln mit anderen
Arrmen.

872 Telephon 872.
Telegramm- Adresse: „Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstratze1 «nv auf dem « ütcr-

bahnhofe Wiesbaden- West.
lGeleiseanschlntz.) 411

Sommerfrische
BiUlnMhMMeeius

bei Wiesbaden.

Mtflin MannsniUll. muten im loife
40 Zimmer. — Elektr'. Licht. — Telephon 3455.

Fahrzeit ab Dotzheim 10 Minuten.

Ulla
I Theater
Königliche Schauspiele

Donnerstag, den 25. Mai.
145. Vorstellung.

50. Vorstellung. Abonnement A

Fidelio.
Oper in 2 Akten (4 Bildern ) von

L. van Beethoven.
Personen:

Don Fernando , Minister Herr v.Schenck
Don Pizarro, Gouverneur
eines Staatsgefängnisses Herr de Garmo
Florestan, ein Gefangener Hr.Schubert
Leonore, seine Gemahlin, unter

dem Namen Fidelio . Frl . Englerth
Rocco, Kerkermeister . . Herr Eckard
Marzeline, s. Tochter . . Frau Krämer
Jaquino , Pförtner . . . . Herr Haas
Ein Hauptmann . . . . Herr Zollin
Erster 1 Staats - . . Herr Bresser
Zweiter Jgefangener . Herr Wutsche!
Nach dem 1. Alte (2.Blld)15 Min.Pausa
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 93/i Uhr

verzinkt , 60, 62, 65, 68, 70, 74, 80 cm
guss -emaillierte von 62 cm

empfiehlt billigst Carl Stoll 9
Hellmundstr. 33.

567

Für ein Engros-Geschäft
in Wiesbaden

wird zur Mitarbeit bei Buchführung und anderen Eontor¬
arbeiten, event . auch Schreibmaschine, wegen Einberufung
zu baldigem Eintritt

ein Gehilfe oder eine Gehilfin
ge Sucht-

Angebote mit Angabe über bisherige Tätigkeit, Zeugnis,
abschriften, Photographie, sowie Gebaltsansprüchen unter
F. 187 an den Tagbl.-Verlag.

Kestdenx-Theater.
Donnerstag , den 25. Mai. ”

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Die selige Gesellen;.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf
Presber und Leo Walther Stein.

Personen.
Fürst Ernst Albrecht . . Erich Möller
Baron von Gilizingen,

Oberhofmarschall Werner Hollmann
Freiherr von Seefeldt , *

Oberjägermeister . Heinrich Kamm
Freifrau von Seefeldt,

Oberhofmeisterin . Theodora Porst
Max von Pettersdorff , Rittmeister,

Adjutant d. Fürsten . H. Nesselträger
Helma von Windegg . Frida Saldern
Conrad Weber . . . . Rudolf Bartak
Kommerzienrat Schneide: . R. Hager
Hofbaurat Schrötter Miltner-Schönau
Tischlermeister Kleinicke. Oscar Bugge
Kanzleirat Buxbaum . . Hans Flieser
Else, seine Tochter . . Marg. Glaeser
JrmakHaller . Dora Henze
Stresemann , Leibjäger . Albert Ihle
Paschke, vereidigter

Taxator . Kurt Wendel
Postdirektor a. D., der Schwager

der seligen Exzellenz . Oscar Bugge
Frau Postdirektor die Schwester der

seligen Exzellenz Fr . Lüder-Freiwald
Oberlehrer , der Vetter der seligen

Exzellenz . Gustav Schenck
Apotheker, der andere Vetter der

seligen Exzellenz. . Feodor Brühl
Lampe, der alte Diener der

seligen Exzellenz . . Alduin Unger
Peter , Diener bei Frau

von Windegg . . . . Georg May
Helene, Hausmädchen bei Frau

von Windegg . . . . Luise Delosea
8wei iunae Damen ! ' Marga Krone
«we , lunge L>amen j ^ flu(a W ^ rt

Nach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 91/, Uhr.

Keine Butternot mehr!
Brotaufstrich „Pikant". Bester Ersatz für Butter «nb Margarine,

auch für Sauce« zu verwende«. An Güte und Billigkeit unübertroffen.
Probesendung 1.45 Mk., Nachn. 20 Pf . mehr. Wiedcrverkäufer « Rabatt.

Menehan, Düsseldorf, Cornelinsstratze90. F104

Preise der Plätze.
Salon -Loge 6 Mk. iGanze Loge —
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.80 Mk., Orchester-
Sessel 4 DA., 1. Sperrsitz 3.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.60 Mk.. Balkon 1.25 Mk.

^upendkarten : 1. Rang -Loge 48 LA.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Sessel 38 Mk., 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 2HL, 2. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger¬
karten : 1. Rang - Lage 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk., 1. Sperrsitz 115 Mk.,
2. Sperrsitz 90 DA., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.
Kurhaus zu Vliesbaden.

Donnerstag , den 25 . Mai.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Städtischen KnTorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorcbester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

1 Mittephoti' 1
TheaterI

Tannnsstrasse 1
Vornehme Lichtspiele.

Spielplan
I vom 23.- 26. Mai 1916.

Allein-
| Erstaufführungen . §jj

Äie Warenhaus-

Thalia«Theater
Eirehgasse 72. Telepb. 6137.

das Drehen
vorn Weh.

Märchendrama in 3 Akten
mit Lissi Nebuschka.

Xotrt
als Shestiffer.

Lustspiel in 2 Akten.
Die Truppe Tictoria.

(Artisten-Nummer.)
Fatales Mißverständnis.

(Humoristisch.)
Neueste Kriegsbilder

Gräfin.
Glänzendes Lustspiel in

4 Akten.

•••
•I«

In den Hauptrollen:
Walter Steinbeck.

Viktor Arnold.
Anna Müller-Lincke.

H Egede Nissen. H

Ferner:

I I

. . . Illllllillllllllllllllili
Schauspiel io 5 Akten nach
dem weltberühmten Roman

„Seine offizielle Frau“.
In der Hauptrolle die große

Tragödin

Jffaria Carttii
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiii

Als hervorragende Neuheit!

Jfarrenzirltns.
Ein Trickfilm.

SMNSMSSWlllsl
Dotzheim« Stratze 19 :: Fernruf 81».
Glanz-Programm v. 16.—31. Mai.

! Schlager auf Schlager!
LS Attraktionen LS

U. a. :
Schlotthauer♦%

der bekannte und populäre Humorist
aus Mainz. (Gastspiel.)

Kcröges & WMev
in ihren unvergleichlichen Schöpfungen.

Adam
Original Bayrischer Komiker.

Kascha Bernsöe
Hum. Mal -Akt.

Harry Saitham
Kraft-Turner.

Are fcköne L Mcrx
Brill anter Radfahr-Att.

Lisa Werner I Anny Götze
Operettensängerin | Matrosenspiele
usw. usw. — Trotz Riesen-Spesen

nur kleine Preise wie bekannt.
Ans. wochentags8*/, Uhr. (Vorh.Musik)
Sonntags 2 grotze Borstellungen:

Nachmittags 3Va u. abends 8' /. Uhr.
Die Direktion.
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